mit for 
ident 


S 
2 2 
8 


5 


p 
5 


dieler 
N au 


a in 
eit Der 


nftabt 


Litzmannſtädter Zeitung 


Fe ee e de . h een e. Die grohe Heimatzeitung 


Ang, 164.45, Denderei und 
uten Ste. 208, Bernr. 108-60 109. 


eig nanhabme 1 ertrieb und 505155 
Kung werftags (außer ſonnabendej don 10 — 1 Ahr. 


ülarperkauf 10-66, Schriffleſtung: Alkſch. 5 
eden de Sc ge 


18. Jahrgang 


Abholg. RM 28, 


Bahnbofpeitungsnerfand, — 
Kaen ne 


Freitag, 6. Dezember 1940 


Einzelpreis 10 fonntags 15 e. Monatt, B. 
welpreis W v gi M. nat es 


im Oſten des Reichsgaues Wartheland Beli e iw dis 5 40 


mit den amtlichen Bekanntmachungen ung. — Anzeigengrundpreis 18 


preis A 2,50 frei Haus, del 


ugs 
ei MWoltbezug. AN 2,02 15 555 4 190 Poſtgel, und 32,50 / Zei. 


enden Beförberungstolten bei Sohjeitungsqut ober 
ihtlieferung burd) höhere Gewalt lein Anfpruch auf 
fürdie 1öpefpalione,23’mm Breite Je 


Ur. 338 


Ankerſtellt ſich England Amerikas Hoheit? 


Ein Arbeiterparteiler fragt im Unterhaus, ob Englands Souveränität gefährdet iit / Weitere Stützpunkte an 164.2 


Draht bericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 6, Dezember 


Im engliihen Unterhaus hat der Arbeiter ⸗ 
15 Stokes beſorgt die gar um das nion bilden. 


f tie 
jeiterbeftehen der engliſchen, macht ⸗ bug 10 1 
1 nd nun bei einer ſolchen Union mit 
e Je de een Ara e , Ta, 
ihn. bier 1705 2 0 en Führung zu haben, wäre ein Unionsplan mit 
u; 75 den Vereinigten Staaten prakliſch nur noch eine 
1) Die Aberlaſſung von Stüßpunt ten En terſteſkung Englands unter bie 
an die Vereinigten Staaten, ſowie die Gerüchte norbamertkaniſche Weltmacht, Auch 
über eine beuorſtehende Abtretung weiterer in der Regierung Churhills ſchelnt immerhin das 
derartiger Stühpunkte, und Gefühl dafür vorhanden zu fein, daß die Erör⸗ 
2) die Erörterungen, die die Möglichteit terung eines ſolchen Planes den einen Rück 
einer angel ſächſiſchen Union", einer ſchluß dhe le daß England feinen anderen, Aus⸗ 
0 Großbritanniens mit den Verei- weg mehr ſieht, als einfach feine ſtaalliche Selb: 
nigten Staaten zum Gegenſtand haben. ſtändigteit aufzugeben. 
Stokes verlangte deshalb von der Reale 
zung die Verſicherung, daß keine neuen Stüh« 
punkte an die Vereinigten Staaten verpachlet 
und keine öffentlichen oder geheimen Verträge 
Über die Bereinigung Großbritanniens mit den 
Vereinigten Staaten abgeſchloſſen oder zum 
F ER ak) 1 00 au Ae 
ung gemacht würden, ohne daß das Unterhaus Berlin, 6, Dezember 
85 6. 
5 Hat, in ber Frage Gieltung zu eh Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
ndl, bekannt: 
Die Sorge Stokes iſt verſtändlich, nachdem In der Nacht zum 4. 12. griſſen Kampfflug⸗ 
bei der bereits n Abtretung von zeuge kroß ſchlechter Weiterlage Lon bon und 
Stüppunkten bas engliſche Parlament nicht ge. em am an. In den Landoner Stadl 
lag, ſondern ert Na ue unterrichtet . teilen Rapdigglen, Stenfington und Ballerſea 
worden iſt und dann guts Miene zum böfen wurden ſtarke Bründe beobachtet. Auch iu 
Spiel machen mußte. Noch viel auſſchluhreſcher Birmingham enkſlanden nach A en Erpior 
onen neun grolſe und zahlreiche Heine Bründe, 
erer wurden Southampton und einige 
andere Gtäbte enpeatilfen: Am Tage bir 
ſchränkte ſich die Tütigfelt der Luftwaſſe auf 
ufflärungsffiige, In der Nacht zum 5. 12. 
richteten ſich Angeiſſe gegen Süd» und M4 
telenglan d. 
Britſſche Häfen wurden weiterhin vermint, 


Briliſche Piraten vor Braſiliens Küfte 


22 Deulſche wurden trotz des Proteited des Kanitänd von Vord geholt 


Rio de Yaneito, 6, Dezember der ben 1 an ine, san tn DEAN, 

United Preß meldet: Ein britiſcher Kreuzer Nengewehre an Bord hal, Das engliſche Schl 
hat vor 12 braſillaniſchen Kllſte 055 brafllfa⸗ ſchicke eln Boot init 20 Mann an Worb der 
nihen Dampfer „tape angehalten und tapes, die dort ſoſort die Kommandobrücke, 
00 Vaſt. one feine Shifispapiere durch. die aalen und die wichtigſten Pofltlonen 


es: „Beide Regierungen erklären, 117 Frank- 
reich und Großbritannien aufgehört haben, awei 
Staaten 15 fein und nur noch eine ſranzoſſtch 


I eg aber, daß ein ae Abgeordnster fi 
ii einer Unfrage gedrängt fühlte, die die Ger 
ja 


hr einer Breisgabe ber britifhen 
ouveränitüt als Ganzes zum 2 501 
‚at. Denn in dem gleichgearteten Anſongvor⸗ 
ſchlag, den die örltiſche Regſexung am 16. Jun! 
„J., am Vorabend des kanöllisen Juſammen⸗ 
bruchs der franzöſiſchen Regierung machte, hieß 


ſucht. An Bord der „Itape“ befanden ſich 22 des braſillauſſchen Dampfers beſeſten. 
0 8 Paſſagtere, die von dem enge 2 
Ufgen Kreuzer an Bord genommen wurden. 
Der Kapitän der „Ilape“ proteſtlexte energiſch 
gegen den engliſchen Kapitän und fein Mufites hertſcht in der brafil janiihen Preſſe durdmen 
en, Er machte dabei geltend, daß das Auſbrin. die Schla Ne le Blätter ſprechen von 
dal innerhalb ber panamerlkaniſchen Sicher. einer kollektiven Beleidigung ganz 
jeliszone Aachen ſel. Ameritas durch das von England gegen 
Der britiſche Piratenſtreich ereignete ſich am Brafiliens Souveränität verübte. Attenkaſ 
1. Dezember in den frühen Morgenfiunden, Die Braſilien werde auch diesmal auf ſeinem Recht 
0 Schiffes, 10 gie durch den beſtehen mit dem traditionellen Bewuhtfeim 
engliſchen Dilfstreuger „Calvin Castle“, feiner nationalen Würde. 


Die Empörung der BERNER Ale 
lichtelt über den Zwiſchenſall mit England ber 


j ! 
Links: Bomben aller Kaliber auf Briftols Hafenanlagen. Nach beim Oberkommando der Wehrmacht vorliegenden Meldun, 


In ber Antwort an den 0 he Sto⸗ 
tes wird deshalb zu Punkt 1) die Möglich 
teit weiterer Verpflichtungen nicht 
ausdrildiih er shice und zu Punkt 2) er⸗ 
klärt, daß der geln auf dem Felde der 
praktiſchen Polltit kein Unſonsporſchlag 
bekannt ſel; schließlich wird dem Abgeordneſen 


berſichert, die Regierung werde in beiden Fällen 


nichts unternehmen, ohne dem Unterhaus Ger 
legenheit zur Aussprache darllber zu geben. 

Damit ift die Geſchichte elner Anfrage zu 
Ende, die blitzlichtartig und auſſchlußreich bes 
leuchtet hat, wie welt und tief die Sorgen nach, 
denklicher engliſcher Abgeordneter gehen, daß 
biefe ſogar einen Fortbeſtand der Souveränltät 
Ihres Stagtoweſens gefährdet ſehen. 


Srände in London und Birmingham 


Auch Soulbampion und andere engliiche Häfen wurden wieder angegriffen 


0 beltiſche Flugzeuge warfen in der Nacht 
in Weſtdeutſchland Bomben und beſchk⸗ 
bigten einige Wohnhäuser. Geſtern wurben 
drei ſelndliche Flugzeuge abgeſchoſſen. Davon 
zwei durch Flatariſflerie. Drei eigene Flug ⸗ 
zeuge werden vermiht. 


Plünderungen im zerſtörten Coventry 


Stockholm, 6, Dezember 

Die Stadtverorbnelenvexſammlung in Co 
RER) ſprach in einer Entfhliehung. ihren. 
Abſchen über die zahlreichen aan ten aus, 
die nach dem verheerenden deulſchen Luffan, gal. 
vorgekommen find. Ferner wird das Berhal⸗ 
ten der Bewohner benachbarter Slädte anger 
prangert, die ſich dle infelne der Notlage not 
wendige vorübergehende Aufhebung des Hars 
tenzwanges im Jerſtörxungsgebſet zunutze ge⸗ 
macht haben, um bort Lebensmittel zu hamftern 
und ſie dadurch der notleldenden Bevölkerung 
von Eoventty entzogen haben. 


„Nevolulonskameraden“ 


Die deutſchrumäniſchen Beziehungen 
Bufareft, 0. Dezember 

Das Legionärblatt „Axa“ antwortet auf 
die Frage des Londoner Rundfunks, was die 
Deuſſchen in Rumänien ſuchten, ba für die Ru⸗ 
mänen dieſe Deutſchen bie ae Revolutions, 
tameraden ſeien. Das rumänſſche Volk Ihähe 
und fühle, daß die Rumänen gemeinſam mit 
ihnen an der neuen 1050 0 Gemeinſchaft 
bauen. Was bie nationalfozialiftifhen Kame⸗ 
zaben in Rumänien täten, [et übrigens eine 
Frage, die nur das leglonäre Regime anginge, 
das, niemand anderem als dem rumänischen 
Volk verantworklſch ſei. Das neue Regime 
wolle Rumänien eine europäifhe Rolle 
geben, die niemand überfehen könne, ohne einen 
großen polftiſchen Fehler zu begehen. 


Mit leeren Taschen 


. Bittgänge nach Überfee find ſchon 
etwas Alltägliches, Nicht immer dat der Erfolg 
den weiten Weg über den Ozean gelohnt. Se 
gehen beiſplelswelſe die Meinungen der Fach ⸗ 
leute Über die fünfzig alten Zerstörer, die Eng. 
land für die Aberlaſſung von Stützpunkten auf 
ſeinen atlantiſchen Beſihungen an die Bereinige 
ten Staaten eintauſchle, uicht unerheblich aus⸗ 


Zelchuung: Noha / Bilder und Studlen“ 
W. Co. Penny ⸗Serenabe 
Kehrrelm: „Britannia rule the Dollars“ 


einander. Das Preſtige Englands hatte mit die⸗ 
ſem schlechten ‚Handel beftimmt feine Stürtung 
h Denn es kaun nicht gut um lands 

10 ſtehen, wenn Churchill anfängt, ben ger 
Neis Boden des Empire meiftbietenb‘ u 
210 ſachern. angehen chen auch ſchon Ges 
rüchte um, die davon 115 wollen, dah auch 
die beitiſchen Bellgungen im Stillen Ozean in 
ve Ausverkauf dez Empire einbezogen werden 
ollen. 

Was aber erſt dann, wenn es keine Beſthun⸗ 
gen mehr zu verſcherbeln gibt, die den guten, 
aber auch gut kechnenden Ontel Sam . zeigen 
könnten? Was dann, wenn auch die ehedem 
nicht en in der Neuen Welt verfüge 
baren Guthaben Englands rende fein wer» 
den? Darüber [heint ſich vor allem der engliſche 
Botſchalter in den USA., Lord Lothiau, feine 
Gedanken zu machen. In ihm hat Churchill jeis 


en griſſen ſtärkere Kampffliegerverbände die Hafenanlagen 


von Briſtol mit Bomben aller Kaliber an. Die e en und Zeile der Stadt ſtehen In Flammen, (Sammlung Seiler, Zander Multipteren.) Rechts! Schwere Broden am Kanal, 


Wie eln Rieſenſplelzeug erhebt ſich der gewaltige Geſchütz⸗Montagekran Über der Bauſtelle. Wi 


Zwerge wirken unter ihm die Menſchen, deren Befehlen das Rieſenwerk gehorchen muß 
I DT, Deskau, Preſſe⸗ Hoffmann. Je 
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So log London 1917, fo lügt es 1940 


Nur mit dem Unkerſchled, daß heute die nuten Meihoden nicht mehr ziehen 


Drahtberleht unserer Berliner Schrittleftung 


Wir bemerken am Rande 


Der Bieſterſelder Vernhard von Bleſterſeld, 
als Gelbbriefträger det [don vor einigen 
en die zweſſelhafle 
Ehre gehabt e einen 0 Geldbetrag der 
Königin Wilhelmine von Holland an die Ne» 
gierung Churchill zur Beſchaffung don Flug⸗ 
zeugen zu übergeben, hat jeht einen neuen 
Schec über 35 000 Pfund in London überreicht, 
die von ber anſcheinend nichtsahnenden Bendl« 
lexung in Java gesammelt ſeln ſollen. Die 
Holländer können ſich alſo wieder einmal bei 
dem Herrn iiber d bedanken, wenn eng⸗ 
Hide Flieger wieder Bomben auf ihre Städte 
und Dörſer werfen. * 


ſcher Halen und Induſtriezentren dülrſten ſich 
für dleſen nüchternen Zweck ebenſowenig elg⸗ 
nen, wie die Wracks gejunfener Kauffahrtel⸗ 
ſchiſſe. An dieſen Obſekten dürfte ſelbſt die Luft 
ar ber Romantit, die man den Amerikanern 
nach rühmt, ihre erklärliche Grenze ( 

Englands Lebe Zelten achören der Bergan⸗ 
genheit an. Die demütigen Zeitläufte haben bes 
onnen, Die britiihe Propaganda ſtimmt im 
ugeſicht der Wolkenkraßer ſchon hoͤchſt ſeltſame 
Schalmelen an. Man weiß viel zu genau, daß 
man ohne Hilfe von außen ſchon heute reſtlos 
erledigt wäre, Unter den beutihen Schlägen 
beginnt jenes britiihe Propagandagebäude, das 
ber Welt noch immer die ungebrodene Lebens, 
Fol ber britiſchen Inſel vormachen möchte, 
mehr und mehr abzubrögeln. In dieſer Lage 
werden Churchills Bitt 1 95 zu den Wolken⸗ 
170 Englands Krebli beſtimmt nicht mehr 
heben! 


Nifterteeus für Stohtsaffer 


Berlin, 6, Dezember 

Der Führer und Oberſte Beſehlohaber der 
Wehrmaht verlieh auf Vorſchlag des Ober⸗ 
befehlshabers der Sa pe Grohabmirat 
Dr. 5: c. Raeder, das Ritterkreuz des Elſernen 
Kreuzes an Konteradmiral S 10 e 

Konteradmiral Stohwaſſer iſt ſeit Krſegsbe⸗ 
ginn mit der Durchführung von Mine nauf⸗ 
gaben betraut. Unter perſönlichem Elnſatz 
an Borb feines kleinen Führerbooles hal er 
ohne Rligſicht 0 ſeine Perſon (Konteradmiral 
Stohwaſſer it 56 Jahre alt) dieſe Aufgaben 
zum größten Teil an Ort und Stelle ſelbſt ge⸗ 
leitet und Überwacht. Das durch ihn gegebene 
Beiſpiel hat ſich auf die ihm unterſtelllen Ver⸗ 
bände übertragen. 

Konleradmiral Hans Stohwaſſer wurde 
am 4. Mai 1884 zu Dresden geboren. Am 10. 
April 1901 trat er in die Kriegsmarine ein. 
1991 würde ihm der Charakter eines Konter⸗ 
admirals verliehen. 


Staatsbegräbnis für Prinz Salonſi 


Tokio, 6, Dez. (Oſtaſtenvienſt des DRB.) 
Aus Anlaß des Staats begräbnſſſes des letz⸗ 
len Genros und großen Staalsmannes, Prinz 
Satonfi, hat ganz Japan halbmaſt geſlaggt. 
Im Tokioter Hibina⸗Park fand am Morgen eine 
ſelerliche Staalszeremonie in Anweſenhelt des 
ſeſamten Kabinetts, von Mitglledern des Kal⸗ 
ſerhauſes und des biplomatilhen Korps ſtakt. 
Beim Gintreffen des Trauersüuges würden 10 
Ai abgegeben. Sodann erfolgte die 
elerlihe Totenchtung bei den Klängen ber 
ationalfymne. Gegen Mittag ſand die Bel 
lis a einem Friedhof vor den Toren Tor 
os ſtatt. 


Blick in den Osten 


Bom Nybinſter Wert für den Bau von poly 
ſaphlſchen Maschinen find zum erſten Male in der 
omwjetunion Verſuchemodelle einer W 

Malerupreſſe hergeltellt worden. Mit Hilfe dieler 

Maternpreſſe lüht ſich die ſchnellere Drucklegung von 

Büchern, Jeliſchriſlen und gelungen ermänlicen 

da durch Ihren (edrauch der Handſaz weltgehend 

eingeſchränkt werden kaun. 


* 

Das lehterſchlenene Verordnungsblatt der Sowlet⸗ 
wee ebe ein Dekret vom 12, Oftober b, 9. 
durch dar die Direktoren der See verpflichte 
werben, für jeden beim sent 15 eingelehten 
Traklor Mindeitnornen für das Bilügen ber Win⸗ 
erbracht zu beitimmen, 


. 
Im zentralen Teil bes Tlan-Schan (Riraifiike 
Sundestepuhlit) If es geplant, in OriosZofo] einen 
Staufee zu ſchaſſen, won Bellen Waller ber 1191 
Tſchuſter Kanal, mit deſſen Bau im Mrühlahr 1941 
begonnen werben fol, gelpeilt werden wird. 


Berlin, 6. Dezember 


In der Verſchweigung des Verluſtes an 
0 ien wendet Enge 
fand im gegenwärtigen Kriege wieder dleſelbe 
Melhode an wie im Welkkrſeg. Weſen und Art 
dieſer Methode hal uns lein geringerer als der 
damalige öritiſche Premierminifter L 1d 
George geſchlldert. Er hatte im April 1917 
den Abmiral Sims zu dem Obertommanbier 
kenden der britilhen Seeſtreitkräfte, Admiral 
Jellicoe, geſchict, und Sims verarbeitete das 
Ergebnis der Unterhaltung in einem Bericht, 
in dem auch die katſächlich Verſenkungsziffern 
erwähnt waren. In dem Bericht heißt es dann 
weiter, „Dieſe Yle verriet, daß die Verluſte 
das Drel» und Blerache deſſen beirugen, was 
in der Preſſe 1 wurde. 110 gab 
Abmfral Jellſcoe meine Bestürzung darüber zu 
erkennen. „Ja“, fopte er, „es ſſt uns unmdge 
lich, den Krleg forlaufehen, wenn wir weitere 
iin derartige Verluite erleiden.“ — „Es ſieht 
Po aus, als ſollten bie Deuticen ben Krleg ger 
winnen“, fagte Id. — „Sie werben ihn gewin⸗ 
nen, wenn es uns nicht gelingt, dieſen Verlusten 
ein Ende zu machen — und zwar bald“, erwie 
derte ber Admiral. 


Diele Seen de die wortwörtlich ſo in 
den Erinnerungen Lloyd Georges verzeichnet Ift, 
könnte genau fo geb wie im Aprif 1917 auch 
gegenwärtig geſchrleben ſeln. Auch heute wer⸗ 
15 % bis ½ ber engliſchen Schiffsverluſte von 


London einfach Unterſchlagen. Bis heute hat 
ſich die brliſſche Wbmiralität überhaupt noch 
mit feinem Wort zu dem ſchweren Schlag ge 
äußert durch den England am 2. Dezember 
160.006 und am 3. Dezember 31 500 BAT. per 
toren hat. Nur eine Jeitung bie „Daily 
Mail“, wagt nebenbei die ſchwere Nieber« 
lage zu erwähnen, indem ſie ſchreibt: „Anſere 
Shltfanerhu te zeigen in ber leßten Berichts 
woche ein Emporſchnelle n.“ 

eben ſolcher Leiſtung ſchneidet ſogar der 
Nachrichtendienſt des engliſchen 
Luftfahrtmintſter ums beinahe ſchlecht 
ab, ber wieder einmal am Schluß einer langen 
Liinenfammlung zu berichten weiß: „Mehrere 
große Berliner Eiſenbahnknotenpuntte wurden 
35 und einige davon ſchwer beſchädigt. 
er 8 war fanelang aufgehalten 
und die Brände in der Nähe eines der Ain. 
Bahnhöfe verurfachten eine zlemlſche Anords 
nung. Es wird gemeldet, daß als Ergebnis 
der Unterbrechung der Verfehrslinien mehr als 
die Hälfte det Ruhr⸗Kohle nicht transpor⸗ 
tiert werden konnte und daß dadurch die fran⸗ 
zöſſſchen Fabriken, die die Deutſchen zur Her⸗ 
ſtellung ihres Kriegsmaterials gern benutzen 
wollen, Ta 1951000 wurden. 

So fügt London] So log es 1917, fo lügt 
es 10401 Nur Überlieht man in England den 
gewaltigen Unterschied, daß die Welt von 1940 
nat ne mit den Methoden von 1917 zu täu⸗ 

en — 


Warum kein Vlitzkrieg in Griechenland? 


Malleniicher General Aber Eründe des ſwarſamen Einfatzes motorifierter Verbünde 


In der „Deutſchen Zeitung in den Nleder⸗ 
landen“ (Nr. 166 vom 30. November) unters 
Just Armeekorpsgeneral Ambroglo Bollati 
ie Frage, warum die Italiener in Grlechen⸗ 
land nicht die Tattit des Blitzkrieges anwen⸗ 
den konnten. Wir entnehmen ſeinen Ausfüh⸗ 
zungen folgende Einzelheiten: 

In das jo vielgeſtaltige Bild des Kampfes 
um die Votherrſchaft im Mittelmeer hat ſich 
feit dem 28, Okſober ein neues milftäcl: 
ine Problem eingefügt. Schuld daran 
ft Griechenland, das von England „gar 
rantlert“ worden war und nun wegen der 
Finanzintereſſen ſeiner Führetſchicht wie un 
wegen der ſeit jeher beſtehenden 1495 
egen Italien London hörig geblieben it. 
Greenland war ſchon während des abeffini« 
ſchen Konflittes bereit, England und Braut 
teich feine F zur Verfügung zu 
stellen. Es hat dies nun, wie der Duce in ſei⸗ 
ner Rede am 18, November erklärte, im Mi⸗ 
derſpruch zu 5 05 Neutralftätsverpflichtun⸗ 
gen feit Mal d. J. getan. Von dieſen Sin 
unkten aus haben die Engländer See. un 
uftangriffe gegen 10 105 Schiffe und Pune 
unferes Territoriums im Mutterland und auf 
den Inſeln vom Jun bis Oktober burchgefühch, 

Die geretfertigten nationalen Ans» 
prüde Albanſens aufden Epirus, 
er geo 55 und völkſſch albaniſch, nacht 
Fiechſſe ift, Hätten auf frieblihem Wege ohne 
ufwerfung eines neuen miliſärſſchen Bros 
bleins geleſt werden können. Die ſech ſtändig 
vergrößernde Gefahr für Albanien, die italte⸗ 
nifden Küften ſowſe für unſere Schiffahrt in 
der Adrig, im Jonſſchen Meer und im Mittels 
meer, die ſich durch die immer offentundlgere 
Heranziehung ber ene 50 Stülhpunkte für 
die m ſitelſgen Aktionen Englands ergab — 
mit einem Wort: ſtrategiſche Erwägungen von 
ſrundlegender Bedeutung, machten eine rabir 
ale 1 5 9 0 Salonſti war ber 
zeits als Brüden! 12 einer engliſchen Ttup⸗ 
penlandung auserfehen, die den Krieg nach 
Siüdoft:Europa tragen und die gelamte von 
e und Itallen dort aufgewendete 
Arbeit zur Befriedung zunichte machen ſollte. 

97 Kr ahi Jord. 
28. Oktober enthaltene Forderun, 
fehung einiger 17 her Punkte 
Griechenlands als Gewähr für Italſens 
Sicherheit von der grſechſſchen Regkerung als 
Kriegserklärung 1 f 0 wurde, blieb nichts 
anderes übrig, als die Waffen ſprechen zu lal⸗ 
en. Von Aan an waren wir durch die Tat» 
ſache behindert, daß wir es mit Grlechenland 
nicht zum Krieg kommen laſſen wollten — der 
Dute hatte in jeiner Rede am 10. Jun betont, 
Bat Griechenland, ſolange es ſich neutral ver“ 
Dann würde, von uns nichts zu befürchten 
abe — und daher nicht von langer Hand mal. 
tärſſche Vorbereitungen . in hatten. wih 
rend auf grlechiſcher Seile organifierte Vertel⸗ 


italieniſchen Note gom 
nach Bes 


Anwelterſchüden in ganz Jugoſlawien 


Uber 1000 Säufer in Rordbosnlen zerſtört Gefahr von Epidemien 


Belgrad, 6, Dezember 


Aus allen Landestellen Jugoslawiens Toms 
men neue Unwetiormeldungen. Infolge des 
ſtarlen, Schneeſturmes ftrandeten in der Nähe 
der Inſel Krk ber 180 lawiſche Segler „Sve, 
ti Suraf“ Die Beſatung konnte gerettet 
werben, Der Italieniihe Dampfer 0 % 
diftrtja", der auf ber Poll aus Albanle⸗ 
nach Teleft war, jheiterte In der Nähe ber In⸗ 
Tel Unljana, Die Aulahung konnte von einem 
in der Nähe beſindlichen Schlepper übernom 
men werben, 

Starte Schneefälle und Schneeverwehungen 
haben zur Einſtellung des Autobusverkehrs auf 
ben meiſten Strecken in Bosnten an: 
tenegro und Süpſerbler, geflrt, Auf 
der Landſtraße zwolſchen Monaftir und Re⸗ 


jeden und konnten erſt nach 16 Stunden aus 
en Schneemaſſen befreit werben, 

Im norbbosnifhen e 
gebiet t ber winterliche Külteeinbrud zu 
einer Lataſtrophalen Verſchlechlerung der Ber⸗ 
häftniffe geführt, So find allein im Bezirfe 

ſchlo nach einer Meldung ber Breme! über 
1000 Häufer nunmehr völlig zerſtört und wei- 
tere aufer für ein weiteres Bewohnen 
un verwendbar geworden. Die Brunnen ſind 
durch ertrunfenes Vieh und eingebrungenes 
Waſſer unbrauchbar geworden. Damit wächſt 
guch die Gefahr der Verbreitung We d 
ſcher Krankheiten in bielem Geblet, und 
war um fo mehr, als bie i in Not⸗ 

graden und Heuſchobern allen Unbilben der 
Witterung ausgeleht, übernachtet. 


jez blieben zwei Poſtomnibuſſe im Schnee 


Fine e bellanden und der Aufmarſch ber 
(offen war. ie ſehr weit fortgelhrliscne 

rganijation von Flugplätzen und der Buft- 
abmwehr, die Anweſenheit engliſcher Offiziere 
und engliſchen Kriegsmaterlals, die ſchon im 
Gang befinvlſche Beſezung Kretas 18955 ganz 
klar, dal Griechenland a arauf 
vorbereitet war, mit Unteritikung don 
britiſchen Land, See⸗ und Luftſtreitkräften 
gegen uns zu lämpfen. 

In diejem Zusammenhang iſt darauf hinzu⸗ 
welfen, daß das zerriſſene, gebirgige, ſich zur 
Verleidigung und zum Hinterhalt vorzüglich 
eignende Gelände Griechenlands, das nut ganz 
wenig befahrbare Straſſen auſweſſt, auch nicht 
mg längerer Vorbereitung, einen „Blitze 
reg“ erlaubt. Im Gegensatz zu Weſt⸗ ud 
Nordweſteuropa geſtattet dieſes Helände nicht 
nur nicht den Eluſatz mechaniſterter Kampf⸗ 
mittel, ſondern zig einmal don. ee 
für tilämärtige" Dieuſte. Nordgtiechenland 1 
das tnpijhe Gebiet für Gebirgstruppen, bie 
von Gebirgsartillerſe und einer beſonders aus⸗ 
gerüfteten Kavallerie umterftüßt werden müllen. 

In Norbgriehenland kann man — 
ich ſpreche aus eigener Erfahrung — morgens 
mit vier oder fünf Kraftwagen abreiſen und 


die Diele 
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muß, nachdem fie naheinander in den grund ⸗ 
loſen „Straßen“ ſtecengeblieben ſiud, den Reit 
des ges zu Pferd oder zu Suß ausltiegen 
Die ſträtegiſchen und taltiſchen jorgungse 
ſchwie rigkeiten hindern einen ſchnellen Wors 
marſch, ganz abgeſehen vom Widerſtand der 
feindlichen h ie mit dem Tertain vers 
traut find, fih auf gute Berteibigungslinien 
ftüßen und dank der eugliſchen Unterſtüßun, 
mit reichlichem Kriegsmaterlal ausgeftatte 


ind. 

Nachdem unſere Abteilungen in den en 
Dperationstagen den Kalamas⸗Fluß über 
ſchritten und unjere Kavallerſe das Tal des 

uvos erreichte, während auf anderen Fron⸗ 
abſchnitten Stellungen jenfeits der Grenze er⸗ 
obert würden, ecgab ſich die Notwendigkeit 
einer Pauſe zur tatliſchen und nachſchub⸗ 
mäßigen Vorbereitung des weiteren Vormar⸗ 
ſches, Während dleſer e Phaſe 
wurden die griechiſchen Aktionen zürücgewſe⸗ 
ſen, abgeſehen vom Abschnitt Korſſa, wo ſich 
Hei ie en Bi Divifionen 
nach elftägigen ſchweren Kämpfen auf eine 
Iſtliche Siderllandetinie zurüdzogen. Mittler 
welle unierſtützt die Luftwaſſe nicht nur bie 
Bodentruppen, ſondern ſeßt auch das am erfien 
Tag der Operatſonen begonnene Werk zur Zer⸗ 
ſtörung der für uns Ae und für den 

mer wichtigſten milſtäriſchen Ziele fort. 

Feſtzuhalten iſt. daß die Operationen in 
Griechenland den Charakter eines Ex⸗ 
pebitionskrieges mit allen daraus ers 
wachſenden Nachſchubſchwierigkeiten tragen 
Unvermeidlich war, daß die nun nicht mehr 
verſchlelerte Auswertung der griechiſchen Lufl⸗ 
ſtülgpunkte durch die Engländer die Angriffe 
legen unſete lottenftühpunkte im Joniſchen 

leer (insbeſondere Tarent und Brindifi) und 
gegen Süditalien häufiger machen würde, 

Allein der Selen, se en Griechenland hat. 
wie der Duce erſt kürz 0 ſagte, eben erft 
begonnen. Angeſichts der internationalen 
Lage und ber Verſtärkung des Einfluſſes der 
ae dem Balkan fowie der politiihen und 
militäxiſchen Lage 7 hat der Faktor 
Zeit für uns keine Bedeutung. Wenn wir ihn 
in Rechnung jtellen, dann je unferen Gunften 
Der Krieg gegen Griechenland iſt im Grunde 
nur eine vorübergehende Epfſode im Kampf 
um das Mittelmeer. Wenn er — früher oder 
ſpäter — abgeſchloſſen iſt, werden mir uns in 
einer weit vorteilhafteren Lage befinden als 
am 28. Oktober. 


Hrbeiterwohnungen für Rotterdam 
Von unserem OE. - Berichterstatter 


Amſterdam, 6. Dezember 

Einem Bericht aus Notterdam zufolge, wer⸗ 
den in ber Umgebung Rotterdams in nächſter 
Zeit 600 Arbeiterwohnungen errichtet. Gerade 
weil der ee an Unterkünften in Rotterdam 
fo außerordentlich groß ift, wird mit Energie 
an der Verwirklichung dieſer Baupläne gear 
bellet. Dach im laufenden Monat ſoll der Bau 
dieſer Wrbeiterwohnungen zur en eee 
gelangen. Die erſten Häuſer werden dann bez 
einer Bauzeit von etwa ſechs Monaten im Juni 
ober Julf kommenden Jahres bezlehbar fein; 
Ziel des Unternehmens ift es, gefunde, moderne 
und behagliche Wohnungen zu ſchaſſen, die in 
den Rahmen von Gariendörfern paffen. 


ätaliens Flieger gegen griechische Ttuppen 


Grlechiſcher zerſlörer im Agälſchen Meer verſenkt 6 Feindflugzeuge abgeſthoſſen 


Rom, 6. Dezember 


Der italieniſche Wehrmacht be⸗ 
a vom Donnerstag hat folgenden Worte 
aut: 


Das e der nnd. gibt bes 


kannt: An der be ic be Front haben auch 
am geſtrigen Tage in den Abſchnitten der bei⸗ 
den Armeen Angriffe und Gegenangriſſe ſtatt⸗ 
A Unſere normalen und Sturzflug ⸗ 
omberftaffeln bombarbierten, kräftig ünter⸗ 
stützt bon Jagdfliegern, milſtäriſche Anlagen, 
Straßen, Brücken, Kampfwagen und Proviank⸗ 
fofonnen, ſowie auf dem Marſch . 
Truppen. Die ae Bremeti—Berati 
wurde beſonders wir 115 und wiederholt ange⸗ 
Dolle und an verihiebenen Stellen untere 


zohen, Die Stüßpunkle von Korfu, Zante 


und Preveſa wurden mit Bomben belegt. 
Bei einem Kampf zwiſchen einer unſerer Jagd⸗ 
ſtaſſeln und einer feindlichen Fliegerſtaffel 
wurden fünf feindliche Jagdflugzeuge abge⸗ 
ſchoſſen. Fuel unferer Flugzeuge find nicht zu⸗ 
rückgekehrk. 
11 Am 20. on ee n ne 

no“ einen iechiihen Zerſtörer im Agäi⸗ 
ſchen Meer 5 In Oftafrita haben 
ſeindliche molorſſierte Einheiten eine unſerer 
Stellungen weſtlich von Teſſenei angegriffen, 
find aber fofort zurüdgeihlagen worden. Feind⸗ 
liche Einflüge_ auf Cheren und Chindba 
haben weder Opfer noch Schaden verurſacht. 
Eln ſeindliches Flugzeug wurde von unſeren 
Jägern abgeſchoſſen 

Feindliche Flugzeuge, die über die Schmelz 
kamen, warfen Bomben über Turin ab. Gie 
verurſachten einen Toten und drei Verwundele 
in ber Nähe eines Kranfenhaufes. Ferner ent» 
itanben einige Brände in einer Färbere, einer 
Wollfpinnerei und einer al fabrif, die for 
fort gelöfht wurden. Milſtärſſche Ziele wür⸗ 
den nicht beſchädigt. 


Schweiz ohne Dorerziehung 
Von unserem TT. - Berichterstatter 


. Genf, 0. Degember 

In der Schweiz wurde das Gefek Über bie 
inführung bes e militärt⸗ 
chen Vorunterrſchts für die jungen 
Schweizer Bürger von 16 bis 20 Jahren in der 
Abſtimmung des Schwelzer Voltes mit 429 052 
Neinſtimmen gegen 842888 Jaſtimmen verwor⸗ 
ſen. Pas Geſetz bezweckte, der kurzen — bes 
kauntlich vier Monate dauernden — Rekruten 


ſchulung die auf Grund der Kriegserfohrungen 

notwendige vertiefte Schulung zu geben durch 

eine vormilftüriſche Ausbildung der ne 

Abu in körperlicher Erziehung und Schieß ⸗ 
ungen. 

Ole Annahme bes Gefches wurde von allen 
Parteien als eine Notwendigkeit Hingeftellt und 
dabei . auf den ſchlechlen Eindruck 
den eine Ablehnung der neuen Inftitution im 
Auslande machen tönnte, Hingemielen. Die niit 
kroßdem erfo! gie Ablehnung des Gejehes 
125 in den leitenden Regierungs- und Jarlei⸗ 
reifen Beſtürzung erregt. 


Der Tag in Kürze 


ten, unter 
bert Kal 


ber bie großen Werfufte, bie die engli N 
fan am 2, nd 8, Bee durch, deal 
erlitten hat, ii amtliherfeiis in London noch ke 
Wort laut geworben, Bejelhnenderweife brüden 1) 
die britiihen Marſueſachverſtändigen vor der 
entmortung diesbezüglicher Unfragen im Unterbau: 


Nachdem am Ynterfauf des Swirj, ber Hier ei! 
Geläte von 10 Mieter aufweif, belle cin Yen 
fraftwert Swirf 3, dae In das Gtromerforgund® 
neh Leningrads einbezogen wurpe, errichle worden 
Ab. wird nun auch am IE Fluſſes mit de 

u eines weiteren Kraftwerkes benonnen. 
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Als noc, „Engländen” gegen England Jühren 


In Wirklichkeit waren es ſehr gute Deutsche Ein geographiſches Kuriofum in Nordfriesland 


Mut ber Infet Morbitrand! Im ſce dig. 
[en Wattenmeer gibt es einen Meinen Ort, 
eig ö echne den Nameu — England 
rügt. 


Huſum, im Dezember 

Man kennt zwar ein Berlin in der kanadi⸗ 
5 Provinz Ontario am Grand River und in 
em morbamerifaniihen Stagte Wisconſin am 
Aae ein Nom in Mecklenburg und den Vers 
einigten Stag ten, je ein London in der Provinz 
Outarſo und dem nordameritaniſchen Staal 
Ohio, ſowie gleich vier kleine „Filialen“ von 
Paris in den beiden norbamerifanilhen Stag⸗ 
ten Illinois und Ken tuch, ferner Ontario und 
Texas, doch hat man von einem „zweien“ Eng ⸗ 
land bisher noch nichts gehört. Es ift [don eine 
Spezlalkarte von Norbfriesland erforderlich, 
wenn man dieſen Heinen Ork aufspüren will. 
Man entbedt ihn dann mitten auf der wellver⸗ 
lorenen Inſel Nordstrand im, ſchleswigſchen 
Wattenmeer, zu der noch die öſtlich davon gele, 
ene langgestreckte Pahnshallig und die Inſel 
'orpſtrandiſchmeer gehören, Diefe Inſeln haben 


— — 0 ,W 


Polnische Porträts 


Aus Bukareſt kam vor einiger Zeit die 
Racheicht von der Verhaftung des chemaligen 
olniihen Außenminiſters Joſeſ Bag und 
es gewesenen Marihalle und Diktators 
Smig iy Ry dz. Der Dritte im Bunde der 
uptberantwortlichen für den fete Zu⸗ 
ſammenbeuch, Prol. Ignag Molcicki, ging 
wieder dahin zurild, von wo er gekommen war, 
um die Rolle des Strohmannes eines Staalg⸗ 
1 zu übernehmen, nach Freiburg im 
er Schweiz; vorſorglich war er deren Bllrger 
geblieben, obwohl ee in Polen nicht geftatiet 
war, neben ber polnifhen auch noch eine rende 
Staatopüürgerſchaft zu beſihen. Das Verſchwin⸗ 
den dleſer Männer von der polniſchen Bild. 
Nähe, der Männer, die im poluiihen Leben Io 
plöglich aufgetaucht waren wie Metcoren, und 
auch To ſchuell verlöfchten, beſtegelt auch formell 
ben Zuſammenbruch Roleng. (s bedeutet das 
Ende des polniſchen Jwiſchenſpiels. Die 
Lihmannſtädter . wird in 
ben nächten Tagen in einer Arkikelreſhe, die 
durch Bilder aus dem polnſſchen Mastenfpiel 
illuftriert iſt, die Porteuſs dieſer drei Männer 
feithalten, und der Sſſentlichtelt gelgen, was 
918 f en vor 15 Monaten nicht möglich war. 
Die Alrllkelreihe beginnt mit dem J 5 
ſchen Marschall S mg y,, Nydz, der der 
Hauptſchuldige an der polnihen Tragövie war. 
Die Schriftleltung. 
ee 
un 

int mit Pellworm und den Halligen 0 
ſetes Eiland Norbitrand gebildet, das im Melt 
tefalter durch mehrere s 0 Sturmfluten, 
von denen jene des Jahres 1094 am ſtärkſten 
wax, zerſtilgelt wurde. Damals wurde ubrigens 
auch der Strand der negenliberliegenden Stadt 

Huſum schwer in Mitleldenſchaft gezogen. 
Das deutſche England iſt ein Dorf von etwa 
breihundert schlichten Bauern und Arbeitern. 
Etwas ſchwerſällig und wortfarg wie alle Frie⸗ 
ſen, [Ind fie doch, It auf ihre aus eingedeidr 
em Marſchtand beſtehende Heimatinfel Nord⸗ 
rand von kaum vlerzig Juadralkllomeler 
lächeninhalt, Jah hängen dſeſe in 05 
ſertelangem Kampfe mit den Naturgewalten, 
donnernden Sſurmfluten und der ewig unruht⸗ 
in See vorſchloſſen und wetterhatt gewordenen 
enfhen an ihren althergebrachten Sitien und 
Lebensgewonnheiten. Babel ind ſie natürlich 
ute DBeutſche, die auch im gegenwärtigen 
tlege Ihren Mann ftellen. „Engländer“ fahe 
ten gegen England — eine paradorere Feſtſtel⸗ 

10 als dieſe läßt ſich wohl kaum treffen 
ber die Entfichung des Ortsnamens Enge 
land gibt es verjhiedene Melnungen, Da man 
Im ſchleswigſchen Wattenmeer unter „Enge“ abs 


fallendes Halligland verſteht, das Dörſchen aber 
auf derarkigem, ſpäter eingedeichtem Grasboden 
eniſtanden iſt, kann die Bezeichnung hierauf zu⸗ 
rüdzuführen fein. Ehenfo lit es möglich, daß ber 
eigenartige Ortsname mit dem frieſiſchen Wort 
„Enge“ — Wieſe zuſammenhängt. Schließlich 
kann auch noch die Annahme in Betracht gezo⸗ 
en werden, daß die Bezeichnung in dieſem 
alle nichts anderes als einfach „enges Land“, 
alfo einen beſchränkten Lebensraum im ſchles⸗ 
wigſchen Wattenmeer, bebeutet, Wie dem auch 
ei, die paar tauſend Einwohner der Inſel 
Nordſtrand zerbrechen ſich hierüber jedenfalls 
nicht den Kopf. 


Still und unentwegt gehen ſie ihrem harten 
Tagewerk nach, deſſen Gelingen durch Wind und 
Welter immer wieder in Frage geſtellt wird. 
Es iſt ſchon ein Feſttag für fie, wenn fie mit 
dem Dampfer einmal nach Hulum hinuberfah⸗ 
ten können, wo bereits ihre Eltern und Große 
eltern ſich für die dortigen Auflernbänke und 
reichbeſchickten Viehmärkle welt mehr zu inler⸗ 
eſſieten pflegten, als für das ſtädliſche Leben 
und Treiben, Rur die wenigiten „Engländer“ 
find jemals über dieſen Küftenſtrich hinausger 
kommen, weshalb ihnen Bremen oder Hamburg 
ſchon ſo ſern ji wie dem Berliner vielleicht 
Neuyort oder Rio de Janeiro. 


Die Haudgranate ig gun eiue alte Walle 


Schon im 15. Jahrhundert benützt / Halbkugeln mit Pulver und Schifferftein 


Wie alt iſt der Gebrauch der Han ſranate? 
Die Waffe hat bekanntlich im Weltkriege eine 
ungeahnte Bedeutung erlangt. Beſonders dort, 
wo pie Kampffronten erſtarklen und die Kümps 
fer in dem Grabengewirr der Feldbeſeſtigungen 
untertauchten, wurde die Handgranate zu einem 
unentbehrlichen und außerordenklich wirkſamen 
EN Sie hat auch heute, beiſpiels⸗ 


weiſe auch als „geballte Ladung“ beim Kampf 


Handgranatenwerſer nach Brechtel 1561 


genen Felpbeſeſtigungen und Bunker, ihre Ber 
ſeütung nicht verloren, 

Wle aus elner Wiener Handſchrüßt 
ſervorgeht, waren ſchon im 15. Jahrhundert 
andgranaten bekannt. Der Name foll daher 
rühren, daß die erſten Kampfmittel bleſer Art 

die Form und Größe eine ‚Granatapfels 6 0557 
Sie beitanden aus zwel hölzernen Halbkugeln, 
die mit Pulver und „Shilferllein angefüllt 
waren. Reinhard von Eolms hat etwas |päter 
in feinem großen Krlegswerk „irdene Hands 
grangten“ beihrieben, Im Jahre 1098 berichtet 
ber Franzose Boillot, daß die Sprödigkeit der 
Granathülle die Wirkung dieſer Art von Ges 
ſchoſſen beſonders erhöhe. Er empfahl, Glodenr 
metall zu ihrer Herſtellung zu verwenden. Um 
1600 werden Handgranaten mit Fallzündern abe 
gebildet, Ihr Gewicht ſchwankle zwiſchen 1% 
und 3 Pfund. Als Wandung würde Eiſen, 
Bronze und auch Glas genomfen. „Ein cranaf 
ober Iprenptupell ſoiſch dn Fat jeipft entzündet 
wäre Veh gult under die Sturmenden aus der 
Hand zu werffen.“ Ihre aeslelung it mit pri, 
mitiven Mitteln äußerſt 5585 und ſteht noch 


in keinem Verhältnis zu ber erreichten Wirkung. 


„Wer aber Vernunft hat und nicht gar tumm 
ift, wird klar ſehen, das dieſe Invenlion einen 
r bald in die andere Welt ſchicken kann.“ 
Ganz modern mutet es übrigens an, wenn in 
damaliger Zeit geraten wird, die „Öranatier“ 
die muligſten Mustetiere, mit einer „Piſtol⸗ 
und einer Lunte zu verfehen und „fe durch 
i etwas zu decken“. 
Zur 107 der Handgranate gehört der 
Begriff des „Grenadiers“. Die Grenabler⸗Re⸗ 
imenter des alten Heeres galten als eine 
litetruppe. Der Name hatte allerdings nur 
hiſtorſſche 1 Immerhin erinnerte 
tan, daß im 17. Jahrhundert Elitetruppen 
mit Handgranaten eee wurden, die dann 
tm Gegenſat zu den Müsfetieren und yüfifieren 
„Granatiere“ oder ſpäter „Orenabiere 
wurden. Erſt im Jahre 1895 war in 
die Handgranate „als unxenkabel“ aus dem 
Heerweſen ausgeſchleben worden. Die 28715 
rungen des ruf beenden Krieges bewirks 
ten aber ihre Wiedereinführung bei faft allen 
modernen Armeen. 


ſenannt 
reußen 


V 


Zeichnung: W. Krain / Bilder und Studien“ 
Der „gepackte“ W.. 


Packt — Pagt — Packt — immerzu! Dieſe 
dbeutfhen Flugblätter ballern jn noch 
viel toller als die deutſchen Bomben!“ 


Milde Gabe, die etwas einbnachte 


Ein Juwelier aus Buenos Altes ging am 
Strande eines argentinſſchen Babeortes ſpazle⸗ 
ren, als ihm ein zerlumpter Menſch! 0 5917 
und um eine Unterſtützung bat, Er erzählte eine 
rührſelige Geſchichte und verſſcherte, eine milde 
Gabe ſolle den Herrn ſicherlich nicht gereuen, 
und um ihn loszuwerden, gab ihm der Iumer 
lier einen Dollar. Acht Tage ſpäter, als er wie⸗ 
der in Buenos Aires fah und den Bettler längſt 
vergeſſen hatte, erreichte ihn ein Brief, in dem 
zehn Tauſenddollarnoten lagen mit einem Be⸗ 
ag n folgenden Inhal „Sie waren 
er einzige Menſch von ſehr vielen, der mir vor 
zehn Tagen auf der Promenade von N. ge⸗ 
3 hat, als ich Ihnen, als Bettler verkleis 

et, begegnete, und nun habe ich das Vergull⸗ 
en, Ihnen dle Hälfte des Gewinns an dleſer 
tte zu überreichen. Es war nicht ganz einfach, 
Ihren Namen und Ihre Adreſſe herauszubekoms 
men So kam der Juwelier, der an fid an die⸗ 
fer Wette gar nicht beteiligt war, doch auf ein« 
mal eine große Summe Geldes ins Haus, denn 
es gibt immer noch Leute, die auf dem Umweg 
einer Wette ihr Geld — verlieren wollen. 


Das techuigche Laboratoriüm im Kater 


Kann man dle Tätigkeit der Vulkane vorausfagen und berechnen? 


e im Dezember 
Kann man die Tätigkeit eines Vulkans 
norausjagen? Die Wiſſenſchaft be häftigt ſich 
ſchon ſelt längerer Ae mit dieſer Frage, ohne 
bisher eine zuverlä fige Methode gslunnen 10 
Haben. ine ſolche Worausfage, die ähnlſch 
wie die klägliche Wetſerprognoſe jerausgeges 
ben werden könnte, wäre von großer Wedeus 
tung, da man in den von Wullanausbrücen 
bebrohten Gebieten e zur rechten 
Zelt die erforderlichen, ſchußzmahnahmen er» 
reifen könne. Dr. 5 110 Jaggar, ein ber 
annter n NE: ullagſorſl er, hat bes 
reits vor Jahren im Hawal⸗Raklonalpark dies, 
paste dee Versuche gemacht. Der Gelehrte! 
halte, bel drei Augbrilchen des Kilauea, eines 
mächtigen, 1230 Meter Über dem Meere gele⸗ 
genen Vulkans, die entſtrömenden Gaſe, Alen 
melt und fie unterſucht, Nachdem Dr. Ja gar 
bie end vertritt, dah es ohne beſondere 
Schwierigkeiten möglſch fein mile, durch ges 
naue Unterſuchung der dem Kkaler 1 
menden Gaje die Zeit eines etwaigen Aus- 
bruche ziemlich genau vorausſagen zu kön ⸗ 
nen, hat die Univerfität in Hawai kürzlich am 
Krater der Kllaueg ein eigenes Laboralorlum 
errichtet, um die Tätigleit des Pulkans, insbes 
ſondere die Beſtandtelle und Wirkungen der 
ausſtrömenden Gaſe an Ort und Stelle genau 
zu ünterſuchen. 

Ein modernes techniſches Laboratorium un⸗ 
mittelbar am Krater eines brodelnden Vul⸗ 
tanes! Abermals geht bie Technit unſerer 
Zelt daran, der Natur ihre letzten Geheimniffe 
zu entteſßen. Mielleiht wird der Täg nicht 
mehr fern fein, an dem in Honolulu im An⸗ 


ſchluß an die 109 75 Wettervorausſage jewel 
20 nemelbet wird, ob und inwieweit mit einer 
Tätigtelt des Kilauca zu rechnen ift, Vielleicht 
werben unterdeſſen auch an anderen Vulkanen 
Beobachtungsſtatlonen ſtehen und der Mendle 
terung auf die Stunde genau mittellen können, 
wann ſie mit einem eflhriigen Ausbruch des 
Kraters zu rechnen haben. Dr, Sagpar bat 
ſeſtgeſtellt, daß die dem Vulfan entſtehmenden 
Safe in erfter Linie aus Waſſerſtoff beſtehen. 
jes Gas fheint in der Tat der weſentlichſte 
tandteil leber vulkanſſchen 1 IE ſein. 
5 Laboratorium am Krater des SKilauen 
ſteht mit der AUninerftät in ſtündiger draht 
löſer Verbindung. Vermittelo beſonders fon« 
tuterter Röhren, wird das Gas eingefangen; 
ie Röhren, die etwa einen Meter ang find, 
werden mit Hilfe einer Luftpumpe na jezut 
leergepumpt, fo daß in Ihrem 
der zweimillionfte Teil des normalen Qufte 
drugs herrſcht. Sodann werben lle luftdicht 
vorſchloſſen und in die brobelnde Lava ge 
worfen. 
as Ende der Röhren wird dann durch 
Falten ung be e [o daß das Gas des 
ulkans ungehindert einftrömen kann. So! hat 
man das Gas eingefangen 
ai sinjeinen ‚Beltanbteile 


nern nur noch 


und kaun es auf 

und ſeine Ver⸗ 

ledenarkigkeſt im Laboratorium unterſuchen. 

uf dieſe Weiſe ist ſozuſagen eine „Gasjamms 
lung“ entſtanden, die zeigt, daß bie Zuſammen⸗ 
beach des Gajes an einzelnen Tagen völli 
verſchleden iſt. In dleſe Entbedung verfuch 
man eine Ser 1 5 Na ſen, 
um daraus Schlüſſe auf die Zeit und bie Stärke 
eines etwaigen Ausbrüches qu ziehen. 


Mit der guten dicken · runden Juno 


verbinden unsere Freunde seit 
Jahrzehnten den Begriff qualitätstreuer 
Arbeit; denn der sachverständige 


Juno-Raucher 
erkennt in dem dicken runden Format 
die gegebene und glücklichste Ergänzung 

der wertvollen Tabak-Mischung. 


SEN 
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Heimat im Oſten / von done Mieneı 


Auf Einladung des beutihen Volks bildungswerles wird Agnes Miegel am 6. Der 
jember in Lizmannſtadt aus ihren Werken leſen. Wir veröffentlichen hierzu mit 
jene, aus ihrem Buch „Fang in die 


Der Alle richtete fi auf, beugte, ſich vor Lees, 
er Alte richtete ſich auf, beu⸗ „ 
rede den Arm und wies geradeaus? a and“, — 
Es atmete an Jeiner Schultet, kaſch und 
schwer, „Ihr habt eine ſonderbare, W 
Herz Piarter, Das bartloſe Geſicht lächelte. 
„Ich dachte an meine Jugend, ich war Haus⸗ 
lehrer in Moskau. Und Sie haben auch daran 
gebacht, das fühle ich — ol“ er hob die Hand 
wie abwehrend. „Wie ſehr denken Sie daran!“ 
Er fuhr mit der Hand über das lange graue 
Haar an die Schläfen. Es tut weh, es wird 


Ein neuer „Verräter“ 


Schon immer hat in der modernen Krimina⸗ 
iſtit der Identitätsnachweis eine beſondere 
lle aetpielt, und zwar nicht nur beim 


ondern auch beim unſchuldigen elını N 9 
ugling, Wie oft find, in Zelten der ot Bann bes Berlages Eugen Diederichs, 


e hllfloſe Kinder in dunklen, verſteckten Dämmerung" nachſtehende Erzählung: 


deln oder auf offener Straße gefunden 
Niemand wußte, woher ſie kamen und 


Et 


Das Land lag hellgrün, ſacht aus ſich felbit 


warte auf meine Tochter, Sie ſoll mich abho⸗ 
ſtrahlend, unter der gläſernen Klarheit der 


len und muß ſich verſpätet haben.“ 


wohin fie gehörten. Die Wiſſenſchaft von der Junfnacht. Ein ganz leifer Wind lief durch „Ihr könnt nicht jehen?“ Wir ſchwinderfg. wie auf einer Brüce ift es, dad Wi 
Dattploftopie hat nun ſeſtgeſtellt, daß nicht nur den Roggenſchiag über den Wieſenhang herauf „Ich bin auf der Flucht erblindet.“ Der Als ob unten Waſſer vorbeifließt, fovlel Bemel 
ie feinen Linien der Hand in ihrem Verlauf und bewegte die Kronen der allen Linden am Alte neigte den Kopf. „Ader es it, als ob ich Warter,“ n meln! 
bei ſedem Menſchen anders find, ſondern daß Kirchhofsberg. Ein Duft von Flieder und Heu es doch koch ſehe, ganz genau. Ich kenne doch Er bedeckte die beiden Augen mit den Hän⸗ deſlchto 
auch ztwiſchen Eltern und Kindern eine jo ähn: war im der faufeuchten Kühle. Und nun ganz alles.“ den. Bornübergebeugt ſaß er da, ein leſſer derb 
liche Einienzeichnung beſteht, daß mit Ihrer gedämpft von dem ſammetweſchen Staub des „Wohnt Ihr Hier?“ Klagefaut kam zur jeinem Mund, dem 
Hilfe ein annähernder Indiztenbewels möglich Feldwege, Huſſchlag „Wir haben hier gewohnt. Sind jekt bel Nach einer kleinen Weile richtete er ſich auf, In u 9 
it, zum mindeſten im negativen Sinne, d. h. Der alte Mann, der zuſammengeſunken auf Verwandten. Ich wollte noch einmal an die der Wind ſtrich fühl über fein Geſicht, das willt 
man lann bald willen, bah ein vielleicht ver⸗ der weißen Holabanf an dem ſchieſen Latten Gräber.“ Gittertor ſchlug klirrend zu, Hüfſchtag vertlang zu 
Düchtigtes Ehepaar nicht in Betracht kommt. zaun fah, hob den Kopf. Er horchte, ohne die „Ihr hattet die Mühle?" auf dem Weg. um gelt 
Die beſondere Schwierſgreit beſtand Bisher Lider zu heben, ohne die gefalteten Hände aus ⸗ Der Alte lächelte ganz leiſe, er ſchüttelte den Ch ſauſchte im Gebifß an gaun and eine 
Darin daß beim Säugling die Linien noch lo einanderzunehmen, mit gau zur Geite gewand. Kopf. „Das ganze Dorf brannte herunter als eise Sm ſlllerter „ Baterceu Haben 85 
fein find, daß ein Abdruck unklar und daher tem Geſicht und halb geöffnetem Mund. Ein i tanzojen. unjere Mühle anſteckten. Much lehr gewartet? Im ich bie Su vom Schloß ie 
unbrauchber tft, Es ift nun ein Verfuch aut Reiter, zwe, der andere Im Woltand, Das das Wſarthaus.“ e e O ih IN SOUL TRETEN 
Bett worden, ſtatt des Fingerabdrucks Abdrücke ER bes eriten ſchritt ſacht, ſacht — der blinde Es war eine Meile fill. Eine Neltgerte kam ſolche Ang vor dem Schwarzen Eine Ew 
er Fußſohle zu machen, und damit hat man ann lächelle unbewußt, Nun hielten fie. Exit a burd) die Luft und ſchlug an feines Lader, blaue Afſenſace hat er an, fleſſchte pit Jah el E 
einen guten Erfolg erzielt, Dleſes neue Vers fprang der ab, der weiter unten hielt. Nun Ein Abſaß hämmerte gegen einen Stein, „Alſo, IIb de andere e e ke ah 
ahren heißt „Peboflopie“, Die Linien der half er dem am Rirchhofsberg. Hoch Iprang * Der: Pfarrer — Geſſtliche pflegen ihre Gegend 1928 fen Offizier der mit Ihnen f 7 N Zum g. 
Haut unter dem Fuß find auch beim Säugling der herunter, [hwer! Er befahl etwas, Fran? ja aut zu kennen —, was fieht man von diefem ver dat eien len Mantel, Seht ble 235 0 een 
ſchon bedeutend kräftiger. Um einen Abbru ofen!“ Tante der Alte ganz leiſe, eiſchroten. Hügels die Raftantencitee der Schimmel ii vu) an d 
zu erhalten, verfährt man wie bei einer Druds in Schritt kam näher auf dem ſeſten Weg, Sehr Teife, fanft kam bie Antwort: „Man noch zu fehen“ Ach, — im Subloß als Reales W575 
arbeit: man trägt auf die Gohle unter An. ein kurzer, raſcher, hekriſcher Schritt, Der alte fieht das Hoderland, mein Herr Offizier. Senfter gell, . e ie in biefe 
wendung einer Gummimalze einen Saröitoff Mann neigte ſich vor der Schritt ftodte Er de pays boffu des petites vollines“, wie es 8 Rah 805 Schah. Sieh lieber nach drüß tung in 
auf, der natürlich keinerlei ſchädliche Stöffe ent⸗ ob ein wenig abwehrend bie Linte. Unruhe bie deulſchen Ritter nannten, Es ift viel ges Der Mühlengrund 9920 die Kirn vos ir 5 Reer We 
alten darf. Dann wird der Fuß gegen einen lam von dem, der da ſtand, Strenges, Lühmen⸗ kämpft um biefes Land, Es ift ſehr fruchtbar.“ 886 Mie lane Kant Di wall 5 wol igen Mit: 
gen Papier nebrüdt, und die „Landſchaft“ des. „Das fieht man nicht.“ „ was von un⸗ extretern 


8. 

„Was tut er da?“ fragte der Fremde, be⸗ 
troffen über die Geſtalt auf der Kirchhofsbant 
und mit einem leiſen Atem der Überraſchung, 
als die Antwort auf Franzöſiſch kam: „J. 


der „Fußwege“ ift fertig. Auf dieſe Weiſe kaun 
jeder Menſch, ſchon vom füngſten Kindesalter 
an, fein ganzes Leben hindurch identifiziert 
und „ſteckbrieflich“ verfolgt werden. 


Die ganze Welt liegt im Setzkaſten 


Wo die Schwarze Kunſt Orglen feiert / Leipzig jest alle Schriften der Welt 


Was tut ein modern denkender Wahablten⸗ 8 50 gedruckt haben wollen, Bitte, wie 
ürſt, der in Er Riſad oder Medina im weiten Sie belieben! 


„Das ſieht, man nirgends, wo die Armee 
herüber ging.“ 

„Sie haben Mut, Herr Pfarrer!” 

„Was 1 ich noch fürchten?“ Groß und 
btidios fahen die erloschenen Augen emnpr. Ein 
Windſtoß rauſchte, am Zaun ſchnoberten die 
Pferde, ungeduldig klopfte ein Huf. 

feht man nach Norden von dieſem 


ferem Haus exlennen?“ ref i 
„Es ht ia bloß noc ber Slo Aber in felgen 
dem Storchneſt drauf fleht ein Storch. Und bie X 
Fliederhecke am Bleihplah blüht.“ 

„Weine nicht, Lulſe, Sag der Wutter apfeu.“ 
Er legt die Hand auf das ſchwarze Grabkreuz 
und ſtreſchelt das Holz. „Wir müfen fort. Am 
zwei will der Eggert mit dem Wagen am Wehr 
au 90165 en, e ER HN late t 

„Man ſieht das Abendrot, das um den auf dem Grab, Was gibt es Kind?“ Er taftetete 9 
Höhenzug hinter dem Draufenfee wandert.“ Bin ihrer Hand, fie dritte die feine. „Ad NE Längit 

„Und nach Weſten 7“ Bäterchen, da im Osten, — ich dachte es brennt, worden. 8 

„Nach Weiten ſieht man den großen Baum Es it der Mond, jo tot! Nun wirds Heller, dische Dich 
vor Marienburg. Und Deutfhland.“ Wie Feuer. Nein, wie ein Heſligenſchein.“ N 


und als Gi 
a he 
ſedeutun, 

Das st 


Büftenlond Arabiens pläßlich auf den Gedan. Wahrhaftig, ein babyloniſches Sprachenge⸗ „Ihr könnt weit ſehen — in Eurer Phan⸗ „Dann komm, ehe er höher ſtelgt.“ Er ſte Verb 
ten verfällt, feine Erle hilfe m einem Büchlein wirt ft es, das in, Dielen großen Räumen tate, Ihr ſeht, was es ncht gibt, nicht mehr gerle aber einen Augenbiich A Den u d 
niederzulegen? Hm, das ift ſchwet AN lagen, herrscht, und man muß immer wieder die Män⸗ gibt.“ Land aus, Kind? Iſt es grün? Und wie ewigen 
wenn man nicht ſicher weiß, daß der Bebuinen: ner im blauen Arbeikskittel bewundern, die es „Ich ſehe, was ich Tah.* heißt es?“ nen Beikrä 


fertigbringen, die wunderlichſten Drucktypen 
mit flinker Hand zu Sätzen zu ordnen, ohne fur 
einen Augenblick die Stirne kraus zu ziehen. 
Aber ſehen wir uns die Leute einmal näher 
an! Da ſitzt ein Mann vor der Seßzmaſchine, 


Häuptling jemals etwas von der Weltſprachen⸗ 
Druderei in Leipzig gehört hat, deren Seß⸗ 
läſten falt alle auf dem ganzen Erden rund vor⸗ 
kommenden Schriſtzeſchen bergen. Aber nehmen 
wir an, daß Herr Ahmed ben Muka elner pon 


„Und nach Süden? — Nein, das will ich 
nicht hören. Aber nach Often, was ſieht man 
nach Oſten 7“ 


„Es it ganz grün, Wäteren. So grün wle Im politife 
ein Marienblatt, Und es heißt“ — fie ſeufzie ti 
ganz leiſe — „es heißt Heimat.“ 1 


liegt das s 


Achrittli ſellnnten Männern Axa⸗ den man von wellem ſchon als einen echten 5 N d KR U 4 4. vor. 11 
995 er Ta au A lle Welt en has Araber erkennen kann. ln merkt, die Mut⸗ u8 em u turge [4 en m Un erer eit Uns ten e 
ben und denen es nichts mehr Neues iſt, daß es lerſprache macht ihm Spaß. Aber auch mit Alk⸗ 0 Geda 
in Deulſchland Wundermaſchtnen gibt, die ſelbſt türkiſch und Perſiſch weiß er ſich zu helfen, wäh⸗ Kunst und Wissenschaft Soldaten im Weſten Unterhaltung und ein inden wie 


dle ſchwierigen 7 015 Lettern, nieberzus rend ein anderer Seer gerade Runen und 
schreiben und in Druckzellen zu gießen vermö. Hieroglyphen für ein e Werk 
Heldt ift belleih icht plel gesagt., D ai. den ul kochen Each nun Ai) 

2 m niet geſagt. enn ann ifchen. aben al x 
in ada lelſſannſter Bu rage e neben fih reiht einer die wundervollen  tibetaniffien 


Stück Heimat bieten. 


Auszeichnung eine eib; 
Der reiburger Maler dort Mil 


in Breslau deln hei 


Thomas-Nehbiger-Husfteflun, 
Oberbürgermeiſter Dr. lebe exöfſnete die 
anläßlich der 400, Wiederkehr des Geburis 
tages von Thomas Rehdiger veranſtaltate Aus, 
ſtellung „Ein Jahrhundert großer Breslauce 


En 
5 mergie, Aller 
Kunſtlers. londeres 
ent von 


ja alle Sprachen der Welt ein Slelldlcheln. Ni 
mand vermag dle Silngee der Schwarzen Kun 
Belt au he 1 


in Verlegen, ngen, der Japaner m 


Zeichen für den Druck eines Gebetbuches 105 
ein Lamakſoſter aneinander, Einfache Schrifte 
ſetzer find es nur, dle, mit dem „Winkel“ in der 


Gelehrter, Sammler und Förderer der Kunſt“ 
im Schleſiſchen Muſeum für Kunſtgewerbe und 


mit dem „Villa Romana⸗Prels“ ausgezeichnet. 
Der Künſtler zellen Eltern in Sreibure Todes 


iefter wurde! 


mitten ge 
ſprſcht Deu 


feinen zahllofen Schriftzeſchen ebenfowenig Hand, vor den langen Sehläften ftehen,. aber A 9805 Dant 05 am l leichen Aiabenle der Kune behelt Da 
lee Siontsmünnet und ilfenfgaftler, dis man Höre und faune: mande gibt es unter die Klon er den Giundftc, ER für Dereite Im Sabre 1006 den Fleer Preis aud e ne 
3eiröeiften, Hefte, Bücher und Werke in mon. ihnen, die mit 70--80 Sprachen umzugehen der. a mrabibtbliotget: mie für bie, dice das Nomgng Slipendium A. i en 
Joliſcher, georgischer, kanareſiſcher oder gar in mögen. Faſt alle Univerfitäten Europas und e en Ein neden it eine Stiftung von Max Klinger. ner de 5 
phönfziſcher Kellſchriſt oder altägypfiſchen 19 1 DEREN z 1 Ne G i 0 Aged n ber Leden Ihren ec 17 Anden die arohe und. er 5 
ei nden ſich mit ihren Anfſegen nas 0 und Bebeulung hervorragender Per. bekangſe Künftler, Per Wreis beiteht in der Scleſing m 
77% MEHR erteI  Scchnben fr orgähc, Bo ct Sührung m Me | Kine 
dorfwegenselner ein, bie von biefem Großbetrieb, mit bewun. geſkellt And. i eines Jah 8 und © m Koran e te Ile 
Da Empfindlichkeit dernswerter Schnelligkeit und Gewiſſenhaftig⸗ eee eee Au 18 bis 
0 besonderer Pfle- leit erledigt werden. Theater Film e e 
BON Da gibt Scheich Seif Azad in Teheran eine Tiroler . erfreuen unſere Sol. Lüneburger Helde im Film, In der letzten e EN 
Mitteln, die keln Alkall und keine Kalkseite Im Fgeitſchriſt über ſranſſche Kultur und tranifhes baten, Eine Gaftipielreife der Tiroler Gau. Zeit Haben vbeutihe Silmgeleilihalten mehr e 208 
Hoar zuricklassen und dafür sorgen, daß es nicht eben heraus. Gewih fände er in ber perjis bühne nach, 5 hatte fo großen Er. fach die ſchönzten Stellen der Lüneburger Helde tafe 6, 


‚nachdunkelt, also mit Schwarzkopf „Extra-Blond* 


ſchen Hauptſtadt eine Druckerei, die dieſe Arbeit 


Eid daß die gleiche Gruppe im Rahmen der 


in den Rahmen von Acne jeſtellt. 


4 übernehmen könnte, — beſonderen Wünſchen rüppenbetreuung wiederum eine Gaſtſpiel- Jetzt wurden in der Umgebung von Sokſau Lohnt fen 
SCHWARZKOPF und Anforderungen aber ift nur das weltbedeu⸗ reife in beſetztes Gebiet unternimmt. Die und Wiedingen Aufnahmen zu einem Film on uch, e 
> 1 lende Unternehmen in Lelpzig gewachſen, in as geht zünächſt nach Karlsruhe und dann „Am Abend auf der Heide“ gedreht, DI dar Tag ni 
SCHAU M PO N dem bie Schwarze Kunſt wahre Wunder und im Omnibus von Standort zu Standort. Drei lung [pieit un Tell in dem herrlichen Natur⸗ 2 

Hexenwerk vollbringt. Monate hindurch werden die Schauſpleler den ſchußpark bei Wilſede und dem Totengrund Wer vel 

— — — —— ¼ʃ2-: —ę— —t— —u—yt. —uyv:— ↄ 95 Unfte 
ftellen bürfen. Mein Vater hat feine Gründe, Monfalconis Augen find überfüllt mit nfiebl: 

mid) 30 verheirgten — und 5 zu verheira“ mut, Ein hartes, undi Schwelgen, lh be Unmfieb 

526 05 80 aa ihm dleſe Gründe gegeben. bie ſich wie Degen kreuzen. | nee 

erſtehen Sie nun?“ 0 fl € 

„Kein Wort, Komteſſel“ — este Sa 1 85 Aff en ikea 

„Er hat Gründe mich rasch au Derheiraten, tanzende Sterne vor den Augen. nd 

um das zu vormelben, was n e ie von fern eine eifiglalte Stimme: Im in 


Roman von Hans v. Hülsen 


W. Fortſetzung 
Er, ein ſimpler Linien⸗Hauptmann ohne nen⸗ 
nenswertes Vermögen, um bie a ne, bes 
gehrle Tochter aus der römiſchen Uriftofzatle, 
die unter allen Ariſtokratſen der Welt die ſtol⸗ 
zeſte ist. Er iſt wie in einem Rauſch, der Schwie⸗ 


A. M. Fasting, Gröbenzell 


‚en, ſelne Verſetzung nach ber Heimat herbeizu⸗ 
führen. Welch ein Abend! 

„Auf dieſen berauschenden Abend folgt eln 
nüchterner Morgen. Im Hotelzimmer klingelt 
das Telephon. Grazlas dunkle Stimme: „Ich 
A ſprechen, Seien Sie um elf Uhr oben 
an der Scala di Spagna.“ 


001 einen Skandal nennt. 
ae die Sie eingehen wollen, würde nicht Ihr 
Kind fein.“ 

Sie fieht ihn an, mit einem Blick, den er nie 
vergißt; gemiſcht aus Stolz und Ungit und 
zu und Entfchloffenheit. 

t ift wie vor den Kopf geſchlagen, er muß 
ſich gewaltig zuſammennehmen, um nicht aus⸗ 


„Sie verſtehen, Kapitän, daß ich mit meinem 
Wunſche, eine Situation zu entwirren, die ſonſt 
unzweifelhaft zum Skandal werden muß, nur 
einem Meuſchen kommen kann, den ich — “ 

Stille. Füllt ſie nicht ſchwer, wie ein Richt⸗ 
ſchwert, nieder? 

„Ich follte meinen, Herr Graf, daß Sie — 
daß Sie dazu den Menſchen in der Hand haben 
müffen l 


15 ich kennt 1 un 85 HER 115 55 iu laſſen, was 4 
rigtelten nicht kennt. R N et andere ihm in kalter Berechnung antut. 

Sch erlgtellen e Aber es gibt Teinel Der langſan gehen dle Unpeimtiges GEHIBT, und e Mein Gott, dente er eftünzt: 1 the fee er de Gie es To, 6 Ihe de Ich 
Graf hört ihm mit einem Lächeln zu, als er 90 N 17055 ar nicht, Ih bin ja nut vertieht in fie, font daß der Pienſe in Afrita Ihr Gewiflen nicht a — 
feine Werbung vorbringt. Sein Auge tüht ſicht⸗ Er ſieht fie unten auf dem Platz aus einem käme ich über alles hinweg, Welches Schicſal geſfumpfe 11 Berftehen Sie meine Lage, 5 
lich wohlwollend auf dem Beſucher — es ft zum Wagen ſteigen, die vielen breiten Stufen em. kommt auf mich zu? muß raſch handeln, die Umſtände erheiſchen ba m 
Eritaunen! Er erklärt ſich bereit, mit der Kom. porkommen er eilt ihr enigenen, gen verwan⸗ Am Nachmittag ftehen ſich die beiden Mäns (iber, Es it notwendig, daß die Koſtteſſe au ie be 

zu rechen, er el, fagt er, ein viel zu ver. delt if fie heute. Dtöfe färbt ihre leichen Wa. ner gepenüßer, In den Schläfen fiedet das Brut, eee wo fh alles roche e Posten 

iater, um elwaigen Wünſchen feines fort ihre verſchlelerten Blicke irren umher, fie „Sie wollen zurllgtreten, Kapitän?“ fragt obne Auffehen zu erregen. Ich werbe forgen, urn m 

einzigen Kindes im Wege zu ftehen, und lächelt ſprſcht haftig, wie von einem Fieber gejagt. Monfalconi ruhig. „Das hätte ich von 8 855 un Sie jofort zum Major beförbert,, unter ia of 
dazu, Er verspricht, am nächſten Tage Nachricht „Gehen wir ein wenig die Promenade auf nicht erwartet. Gerade von Ihnen 5. as yerfehung 5 e Garnifon e 

zu geben, Wer konnte etwas Ahnliches erwar⸗ dem Pinelo entlang, Kapitän?" ſagt fie und Ihnen dle Komteſſe anvertraut hat, iſt richtig m Tage der Eheſchließung werde ich. Ihn, res ( 


ten. 

Die Nachricht kommt, fie lautet ermutigend, 
fie ift in der Form einer Einladung zum Diner 
en ſamille gekleidet. Nach Tiſch zieht ſich der 
Graf eln wenig in fein Arbeitszimmer zurück, 
läßt die beiden allein auf der Terraſſe, zu der 
der Duft von taufend Blumen aufſteigt. Kann 
es ein größeres Glück geben, als Glazlas Hand 
zu ergreifen und mit Küſſen zu bedecken, dleſe 
kühle, regloſe Hand? 

Als Monfalconi zurückkommt, ſteht ein ſelt⸗ 
ſatges Lächeln um feine ſchwarzen Augen, Er 
beſlehlt Sekt — und dann fängt er unvermfttelt 
davon an, daß er alles tun werde, um das 
Uvancement des Schwſegerſohnes zu beſchleuni⸗ 


fept ſich Thon neben ihm in Bewegung: „Ich 
muß Ihnen etwas ſagen, damit Sie ſpäter nicht 
mir die Schuld neben. Ich will Ste nicht betrll⸗ 
gen, wie es aniheinend, mir ſelber nicht be. 
greiflich, der Plan meines Vaters ift, Ich muß 
ihm gehorchen, wenn ex mich mit Ihnen verhei- 
ratet, die Umſtände erfordern das fo, ich kann 
mich nicht wehren, Aber Sie müſſen wenigſtene 
wilſſen, daß ich ſelber Sie nicht überlifte, daß id) 
mit offenen Karten ſplele.“ 

„Um Gottes willen, Komteſſe, was bedeutet 
das alles?“ 

„Ich bin Ihnen Offenheit, als Kapitän, 
Das bebeutet, daß ich Ihre Frau nicht ſo wer⸗ 
den kann, wie Sie es ſich vorſtellen und ſich vor ⸗ 


— bebauerliherweife. Ste hätte mit dieſen Ge: 
ftändniffen 210 00 warten können, aber daß 
lle es nicht getan hat, ändert nichſs daran. Ich 
habe lange überlegt, was ih tun könnle, um die 
Situation zum Eulen, zu wenden, in die ihr 
Leichlſinn fie gebracht hal. Als ich Sie jetzt wie 
1 nach jo langen Jahren plöhlich wieder⸗ 
ſah, ſchoß es mir durch den Kopf, daß Sie — 
gerabe Sie — vielleicht beſtimmt fein könnten, 
mie dabei zu helfen. Verſtehen Sle, warum ich 
age: gerade Sie? Denken Sie an Wien, an 
Ihre dortigen Exlebnſſſe. Ihre Erlebnſſſe mit 
einer — nun, elner Ausländerin, bie, Erlune⸗ 
rung daran kann Ihnen üumöglich ausſchlieſ⸗ 
lich angenehm ſein, nicht wahr?“ 


den Akt Terefa Selefeanu, den bis heute nie 
mand außer mir kennt, aushändigen. Dann, 
die für Sie fo peinliche und — gefährliche An, 
gelegenhelt auf immer erledigt. Es wird daun 
eine konventionelle Ehe mehr geben, weitet 
nichts, Wenn ich ſterbe, wird die Komtelfe 
Bflintieit erhalten, bis dahin hat fte auf ein 
Anterftüßung nicht zu rechnen. Sobald einm, 
Gras über die Geſchichte gewachſen ist, alſo Jagen 
wir in zehn Jahren, ſteht Ihrer Verſetzung, 0 
die Heimat nichts im Wege. Daß Sie auf DR 
wanßtſchaftliche Beziehungen zu meinem Hal 
Wert legen könnten, wage Id nach biejer Unter“ 
redung nicht anzunehmen. Was ſagen Sie 


Fortſehung folat 
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Fettag, g. Dezember 1940 


ꝛenwomfſſfiiſchp 19404 


Der Führer: 
Das Winterhilfemech it eine gewaltige 
Gemeinihafshundgebung der ſielmat an · 
deſichte der gewaltigſten gundgebungen 
der Gemeinfhaft unſerer Front. die heimat 
In zu gleichen koiſtungen bereit und ge · 
wit zu Jedem Opfer, das dleſer kampf 
um Sein oder Nidyfeln, um unfere Ju- 
hunft uno aufericot. 


Ewiges Deutſchland 


Ein Buch des Winterhilfswerks 

Zum 9. Male tritt das Minterhilfswerk des 
deulſchen Volkes mit feinem deulſchen Haus» 
buch an die Sffentlichfeit. Die Talſache, daß 
Diefes . für die deulſche Kamis 
le in dieſem Krlegsſahr bei einer Preſſeueran⸗ 
altung im Kaiferhof in Berlin, vom Verlag 
eorg Westermann, Braunfhweig, den zuſtän⸗ 
igel Witlfern bes deulſchen Shas und 
ertretern amtlicher, partelamtliher und 
Auellcamtticher Stellen, ſowie der Preſſe ſelbſt 
bergeben wurde, die weitere Tatſache, daß lm 
ulttage bes Meichsbeauftragten für das 
Ad c, des Neihshaupiftelfenteliers Reher das 
, Hausbuch Ewiges Deulſchland“ 
als Künder der geiſtigen, Werte unferer Ahnen 
ind als Erziehungemkttel zur Gemeinihaft ber 
fönbers 1 d te, unterftreiht die große 
Bobeutung dieser einzigartigen ic lend 
as WW. Hausbuch vom ewigen Deulſchlan 
Ü Tüngit am Hausbuch Großbeutſchlands ge⸗ 
worden. Kein Geringerer als der medlenburs 
fe Dichter Friedrich Grieſe, der ſelöſt aus 
en Erzieherſtande hervorging, hat die volk⸗ 
te Verbundenheit diefes Hausbuches geprie⸗ 

Hund auf die vielgeftaltige Herausarbeitung 
ewigen deutſchen Antlißes in den einzele 
den REIN Dleſes Buches, angefangen von 
den politischen Glaubensfähen unſeres Führers 
zu ahh Freiheitsliedern, Gedan⸗ 
fen und Erzählungen der bedeutendſten deul⸗ 
hen Dichter und Denker hingewieſen. Uns 
legt das Hausbuch vom ewigen Deutschland 
vor, ir blättern immer wieder darin, well 
Uns fein Buch jo geeignet erſcheint, vom deul⸗ 
Ihen Gedanken, und von deutſcher Seele zu 
nden wie biefes Buch. Wenn je von der Ers 
Aicha der Anneren Front in clan die 
* wird man dieſes Buch nennen 

Meme, ſcheminiſter Dr. Goebbels ein 
befonderen Geleitwort geſchrieben und das 
t, von Dombrowifi mit prächtigen Holz» 
| falten geschmückt hat, Kuf biefen 862 Seiten 
bricht Deulſchland zu uns. PL 


Das WHW.=Opferbuch! 

Heute lehter Ausliegetag in ſechs Detsgruppen 
Das Opſerbuch des 2. Kriegswinterhilfe« 
u 9 0 1 81155 heute zum ichten Die e in 
olgenden Ortegrüppen aus: J. Ortsgruppe 
Ae mit den Ortsgruppen Roter Ring und 
ir bahn, Stiaßburger Line 23; 2, Ortsgruppe 
Brielenprah, 11 8 Straße , in der Zelt 
sn 18 bis 21 Ul Ortsgruppe Eihenhain, 
kraßburger Ein 4. Ortsgruppe Frlebrichs⸗ 
hen, Maſtwurſſtraße 19; 5. Ortegrüppe Fich⸗ 
Khhof mit“ der Ortsgruppe Heerſtraße, Heer⸗ 
15 je 2 6. Ortsgtuppen Effingshauſen, Heor⸗ 
(9 


x von den im Bereich diefer Ortsgruppen 

N jaften Heutſchen 90 nd nicht An has 

dofer uch eingetragen hat, verſäume den heutis 

An Tag nicht. 

Wer vermißt Umſtedlungsgepäch 7 

Umfteblungogut der Baltendeulſchen 

1 Unfiebfer aus Eitlanb ober Lettland, die 
* Umſtedlungsgut bisher nicht erhalten has 

I, werben au ‚eforbert, ſich ſoſort an bie pal⸗ 

Ade „e Gepäditelle Im Gotenhafen, Adolf 
lex⸗Plat zu wenden. Der Antrag mul 

Mm 51. Dezember 1940 A Berker damit 
00 Wende dos Gepäcks ſichergeſtellt wer 

dann. 


DOSTSPARKASSENDIENST 


2 DEUTSCHE REICHSPOST Der Rostsparkassendiengt der 


Der Tag in Litzmannstadt 


DRK. Prãſident kommt zu uns 


Am Sonntag Vereidigung von 200 Helfern des Deutſchen Roten Kreuzes 


Wie wir bereits geſtern berichteten, findet 
am Sonntag dem 8. Dezember, bie: feier 
liche Vereidigung von zweihundert freiwilli⸗ 
gen Helfern und Helferinnen des Deutſchen 
Roten Kreuzes der Kreisſtelle Litzmannſtadt 
ſtätt. Zu der Feier, die die erſte DARK. 
Vereldigung im Wartheland Überhaupt bars 
ſtellen wird, erſcheint der gefhäftsführende Prüs 


fivent des Deutſchen Roten Kreuzes 6, Brlgade⸗ 
führer Dr. Granitz aus Berlin. Er wird den 
Eid abnehmen. Ferner wird der Landesſithrer 
des Deutſchen Roten Kreuzes, Reglerungspräſi⸗ 
dent und Gauinſpekteur Staatsrat Dr. Bött⸗ 
cher, Poſen, bei der Feier anweſend fein. 
Die Feier nimmt um 9 Uhr ihren Anfang. 
NSG, 


Die Elternabende der Hitlerjugend 


Am kommenden Sonnabend und Sonntag find die Pimpfe an der Reihe 


Nach dem guten Auftakt der Leiſtungsſchauen 
der Hitlerjugend, den die Spiellharen am vers 
angenen Sonntag, gaben, ſind nun unſere 
Jllngſten an der Reihe, fi der Offentlichteit zu 
eigen. Die drei Jungſtämme des Bannes 663 
Aihhmannſtadt kommen am Sonnabend und 
Sonntag mit ihren Elternabenden heraus. Ein 
kurzer Beſuch bei den Proben gibt uns raſch 
einen Einblick in die Dinge, die hier ie 
werden jollen, Zunächſt einmal fee es hinaus 
zur Garlenſtraße, wo Jungbann 1, der die Jun⸗ 
len im Norden unſerer Stadt betreut, am 
onnabend feinen Elternabend fteigen läßt. 
Was da gerade auf der Bühne vor ſich geht mit 
redendem Mond und ſchlaſendem Nachtwächter, 
und mit der Wand, die die armen Liebenden 
trennt und ſich noch dazu in ihre Herzengange⸗ 
legenheiten mengt, bringt uns ſchnell in auss 
ſelaſſene Stimmung — es iſt der gute, alte, 
mmer wieder gern nefpielte und gern erlebte 
„Peter Squenz“. Dann aber gebietet der Her 
iemeifter ſtreugſte Ruhe, denn ein weitgereifter 
Zauberkünstler geht mit drohenden Blicken 
daran, fein Medium in ſchauerliche Trancezu⸗ 
ſtände zu verfehen, Wir hören noch ſchnell zu, 
wie ein Tag im Lager in Liebern dargeſtellt 
wird, und müſſen, als eben der Prſpatſender 
auf Welle Jungſtamm I mit feiner Tagesſen⸗ 
dung beginnt, welter zu Jungſtamm II, der am 


Eigentum an Brundſtücken 
Regelung des Wrundſtügbeſiges 


Der ehemals polniſche Staat hat mittels 
mehrerer Maßnghmen den Grundbeilherwerb 
durch Voltsdeutſche verhindert. de de 
ließen ſich die Voltsdeutſchen d in ver ⸗ 
KLOTEN Rechtsformen die lalſächllche Ver⸗ 
nung über das Grundſtuck geben, deſſen Er 
werb zum Eigentum ihnen die polnſſchen kunt 
lichen Methoden verwehrten, Um die Mike 
ſtände, die ſich daraus ergeben, MM bejeitigen 
und tlare, geſicherte Einentumsverhältnilfe here 
zuſtellen, hat der Reichsführer 44, Reſchskom⸗ 
miffar für die Feſtigung deutſchen Volkstumg, 
ſolgendes angeordnet: Deutihe Vollszugehds 
rige, die am 1. September 1939 die tatſachliche 
Verfügunge⸗ walt Über ein in ben 1 
derten Ostgebieten liegendes Grundftid hatten, 
Damm auf Antrag alsbald das Eigentum an 
iefem Grundftild erhalten, wenn fe glaubhaft 
machen, daß ihr Belthermerb auf der ernſtlichen 
Abſicht eines endgültigen Grunbjtilderwerbes 
beruhte, Die tatſächliche Verfügungsgemalt gllt 
dadurch nicht als erloſchen, daß ber erlügun 0. 
berechtigte Volksdeulſche ſich am 1. September 
dale 5 nicht auf dem Grumbftild 
efanb, 

Entſprechende, 0 kind bis zum 31. Das 
ſember 1040 zu ſtellen: Im Reichsgau Warthe⸗ 
Yan bei dem Roichsſtatthalter dos Neihsgaues 
Wartheland, Beauftragter des Neihstommile 
kr für die Setigung deutſchen Bollstums, 

ofen, Kaiferring 10. 


Richtlinſen für Wegegelder. Die Ginfüh 
rung 915 Wegegeldern der Betriebe fällt unter 
den Lohnſtopp. Der Reichsarbeltsminſſter hat 
Richtlinſen Mir die Genehmigung folder Uns 
träge bei den nicht dem Baugewerbe zugehörts 
gen Betrieben erlaſſen. Es wird davon aus 
4810 on, daß bel einem Wochenverdienſt von 
5 von den Gefolnihaftsmitgliebern höch⸗ 
ſtens 2 N, bei geringerem Lohn 1,50 AM 
wöchentlich für ben Weg zur Arbeitsftelle ſelbſt 


Auch der Landmann sollte ein Postsparbuch besitzen] 


Wie bequem und einfach ist es für ihn, 


Sstamt zu bringen, Damit ist er jeder Sorge enthoben, 


Sonntag im Feſtſaal der Oberſchule für Jungen 
feinen groſſen Tag hat, 7 

Es geht gerade ein exregtes und BEER une 
pimpfenhaftes Kartendreſchen in einer Schenke 
vor ſich, wie wir den Sagl betreten. Aber der 
Abend ſteht unter dem Thema „So oder jo“, 
und da wird auch gezeigt, wie wir % heute 
nicht mehr machen, wie ein befrackter Gejang« 
verein feine gefühlvollen Lieder von ſich gibt, 
und wie anderſeits bie alle bei Lied und 
Drbnungsdienit etwas aus Ihrer Welt zeigen. 
Auch Bodenturnen gibt es, und eine Schatabe 
und ein Lalenſplel, und daß die Eltern nicht 
nur mitrgten, ſondern auch mitfingen mllſſen, 
ift Ehrenſache. 

Doch weiter zum Jungſtamm III, ber eben. 
falls am Sonntag, und zwar im Deutschen 
Fler fein Auftreten hal. Männlich geht es 
ter zu und rauh daher? Landsknechtslleder und 
Fahrten» und Kampflleder werden hier gellbt, 
dann erhaschen wir einige der kultigen Sze⸗ 
nen, die uns u. a. auch in den Artus des Jungs 
. Sommer 1940 führen, warten noch 
en Anfang der Probe dun Laſeyſpiel der „Sie⸗ 
ben Schwaben“ ab, und und beichlichen unfere 
Rundfahrt mit ber Pewißheit, daß allen drei 
Jungſtämmen für ihre mübevollen Vorberrel⸗ 
tungen der Lohn ſicher iſt? eln freudig mit 
gohendes und dankbares Publikum. Eo. 


übernommen werden können, Nur ber hier⸗ 
über hinausgehende Betrag varf vom Betrieb 
ganz ober gm Teil erfeht werben, wobei elne 
1 bgeltung in Form eines einheit⸗ 
ichen 0 ali iſt. Die Genehmt⸗ 
Se ohn, aber auch nut dann erfolgen, wenn 
te Löhne uſww. nicht ſchon unter dem Geſichts⸗ 
punkt einer erheblichen, Entfernung der Woh⸗ 
nung von der Arbeſtoſtätte erhöht wurden oder 
wenn fie nicht bereits fo hoch find, 10 Die 
Übernahme der Fahrktoſten den Gefolglt gafts⸗ 
mitgliedern zugemulet werden kann. Die Ju⸗ 
0 zur Ausſchüttung von Wegegeldern 
oll zu den wenigen Ausnahmen gehören, da 
dor Lohnſtand ber verſchledenen Geblete nicht 
erſchüttert werden darf. 


Die Stüdtiſchen Bühnen teilen mit: Am 
Sonnabend findet die bd Je e des Tro, 
55155 „Iſchungel“ von Jöſef⸗Marſa Frank 

att, Die Regie flihrt Hanns Werd, 


Pfünbungsihuh für Reichsarbeltoplenſtange⸗ 
hörſge, Der in der Lohnpfändun, verordnung 
vorgeſehene nac dh für Yo Ungehörte 
gen der Wehrinacht und die 10 e 
1 der Wehrmacht iſt dur erordnung 
es Relchsinnenminiſters auch auf die Angehd« 
zigen des Neihsarbeitsblenftes und die nicht, 
beamteten Gefolgihaftsmitglieber des Reichs ⸗ 
arbeitsdienſtes ausgedehnt worden. 


Beltragserleichterung für entlaffene Solda⸗ 
ton. Alle ausgeſchledenen Soldaten, bie ſſich 
Ipäteltens zwei Monate nach der Entlaffung 
aus ber aktiven Wehrmacht zum Eintritt in 
Ane Kriegerkameradff 5 melden, werden nach 
einer YUnorbnung des Reichokriecgerführers für 
das laufende und das folgende Kafenderviertel⸗ 
lahr vom Bundesbeſtrag befreit. 


Jod wieder ohne Siezept, Die Beginn 
den Krieges ergangene, Une ung, een Lab, 
Jobverbindungen und deren Zubereitungen nur 
auf 0 1 e Verſchreibung bezogen 
worden konnken, It durch Polſzeiverordnung 

Reihsinnenminifters mit Wirkung vom 
7. Dezember wieder aufgehoben worden. 


den Erlös für seine Erzeugnisse am Marktorte sofort zum nächsten 
ie das Mitführen von barem Gelda verursacht, 


Wie oft hört man noch von Verlusten durch Diebstahl, Feuer, Mäusefraß oder Verlieren von Papiergeld, 
Bares Geld aufzuspeichern hat keinen Sinn und ist unproktisch. 


* 


Dos auf eln Postsparbuch eingezahlte Geld let Ja nicht unerreichbarl 
Bei jedem Postamt im Großdeutschen Reich können Sie Ihre Ersparnisse abheben, 


Nur bei größeren Beträgen ist Kündigung nötig. 
Ihren Wohnort berührt, zahlt das 


Auch der Landzusteller, der täglich 
Spargeld aus odef besorgt es baldigst vom Postamt, 


Seite 5 


Zum Nitofmistag am 6. Dezember 


Ganz früh Thon iſt fie aus ihrem Bettchen ges 
ſtiegen und ſchaut sie nach, was der 
Nikolaus ihr diesmal beſcherk hat, 

(Atlantic, Zander⸗Multiplex-K.) 


Rus zeichnung 
Das Kriegsverbſenſttreuz verlichen 


Dem Pg. Oberſteuerinſpektor Wilhelm Brüx 
beim Finanzamt Litzmannstadt Oft und Land 
wurde filr Heine Verdienſte am Wiederaufbau 
im Oftgebiet das Kriegsverdienſttreuz II. Klaſſe 
verliehen, x 

Dberfteuerinfpeltor Brig Aft feit Oktober 
1999 am Aufbau des Finanzamtes Oft und 
Land hervorragend betelligt. 


Briefkaften 


6. F. Wenn vie Zulage des Vermieters ſchrikt⸗ 
Ich aner vor 0 nemacht würde, blirfen Sie die 
Seibfttoften in W us bringen — andernfalls kann 
es geschehen, daß, ber Hausbeſiter ſich weigert, den 
verminderten Mleizins anzunehmen, 


. 0 Sie milllen 
dann den Gerichtsweg beihreiten, 


Nechloanwaltl 


Hier Jpricht die NSDAP. 


gritleltungen für, bisje ent find Neis am Tape nor 
Beröffenti\ dung, bie Inäfeltene 10 Ur beim Selaprefier 
nntalehier, Röolſr tles, Ste. 118, immer 51, eure che. 


Sonnabend, 7. Dezember 

Srehfunbacbung der Nationasfoziaififchen Krlegg⸗ 
opferverforgung. Morgen, den 7. Dezember, um 10 
Ahr findet die erite Großlundgebung der Kationat 
lopialiltifhen Steiegsopferverforgng In ber Aholfe 
ee 218 (Deuticies Yaus) fait. Erfheinen 
er Mitglieder I Pfiſcht, Uuherhum werden alle 
855 Front ſowſe Baltenfämpfer herzlichst ein⸗ 

jaben, 


chung, Vom. Um Sonnabend, dem 7. Der 
jember, um 7 Uhr Left bie oltpreuhlfdhe Dichterin 
ones Miegel_in der Sberſchule 1055 Knaben, 
Madel ind windig le 85, aus Ihren Werten. Alle 
Mäder Ind pünktlich um7 Uhr in ſlenſtkleldung da. 


75 


und 
vergeſſen! Straßen 


Jungpolt, hehren! Die Elternabende der Jung 
ane m vle e ee Senn 
abend, F. 7, 12, 10 Uhr, Garſteuſtraße 18: Jung⸗ 
ft II. Eonntag, d. #. 12, 18 Ahr, Glaatlide 

für Jungen; Sungltamm IN: Sonntag, 
, 8, 12, 17.50 Uhr, Deutices Haus. Die Ninot 
finden fih eine Stunde vor Beginn am Ort der Were 
anftaltung ihres Sungftammes ein. Der Bann“ 
sohättsführer, 


vin nn Enn en Tabet zum Giternabenn eim für 
N, abend, im Saal U 
Sarl Somuab er Firma Woznanſtl, 


Date dare, 
i al dr gels bs gaieu lan as zigeshyäen! 


Sie sollten da nicht zurückstehen! Bitte denken Sie bei Ihrem nächsten Gang zur Post daran, sich ein Postsparbuch ausstellen zu lassen, 
Aus der „Anleitung für Postspgres”, die Ihnen Ihr Zusteller gem mitbrinat, ersehen Sie Nöhores, . 
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Agnes Miegel lieft bei uns 
Zum Beſuch der oſtpreuhiſchen Dichterin 
IZ. Die Diterin Agnes Miegel lleſt 

heute im Schul und r aus 

Ihren Werken. Niemand hat das Weſen 

der Landschaft Oſtpreußens, feines Menſchen⸗ 

tums fo bewegend und eindrudsvoll in das 
dichteriſche Wort erhoben, wie Agnes Mlegel. 

In ihren Werken lebt der deutſche Olten aus 

Arallem Geſchichtsboden. In jedem Werk der 

Olchterin kommt die kleſe innere Verbindung 

mit der Heimat zum Ausdruck. 

Agnes Miegels äußeres Leben perllef ſchlicht, 
ohne große Ereigniſſe. Am 9, März 1879 in 
5 8 e war fie als jungen Mäd- 

ahr 


chen zwei e in Weimar und verbrachte eln 
mar weitere Jahre in Paris, England und mit 
ſelſen In Deulſchland und Italien, Der tiefere 
Sinn dleſer Lehr und Wanderiahre ſchelnt nur 
darin gelegen zu haben, daß ſie in der Ferne 
ſewahr würde, was Oftpreußen und Königs 
erg, wie fie es in ihren Jugenderinnexungen 


CCC 

Dolksgenoffe, denke an den Opfer- 
fonntag am 8. Dezember! 

Der Führer ſagt: Es muß daher in 
dieſem Ariegswinterhilfswerk alles 
übertroffen werden, was bisher 
Aihnliches geleiftet wurdel 


„Unter hellem Himmel“ bekennt, für fie bedeu⸗ 
ten ſollten. Ihre Vorjahren wein väterlicher ⸗ 
eits nach Frieslond und ins Alemanniſche. 
hre Mutter ſtammte von Salzburger Protes 
lanten ab, Dleſes mannigſache Erbe gibt der 
ichterln ihre innere Geräumigteit, ihr Werk 
umipannt den weiten Krels des Menſchlichen. 
m zeitlichen Schaffens gang gehören Ihre 
Verſe an den Anfang. 1001 10 Ihre 
erſten Gedichte, bie „Geſammellen Gedichle“ 
von 1027 find die felbfitritiihe Auswahl dreier 
Jahrzehnte, denen 1092 ein weiterer Band 
„Herbftgelang“ folgte, In Agnes Miegel zeigte 
ich zum erſtenmal feit ber Drofte die ehie bal⸗ 
lab!ihe Begabung einer Frau, Ihre Proſa ges 
währt den leichteren Zugang zu Ihrer Perſön⸗ 
lichkeit; 1026 gab die Oſchlerin ihren eriten 
Erzühlungsband „Geschichten aus Altpreußen“ 
heraus, aus denen „Die Fahrt der ſteben Or⸗ 
densbrllder“ geſondert in der 0 Nele“ 
erſchlen. Hingerſſſen von der Dämonle ber wil⸗ 
den und großertigen Bilder hat dle Dihterin 
in di Novelle ein Auheres an Erhellung 
rühgeſchichtkicter Lebenszuſtände vollbracht. Als 
ihr ſüngſtes Wert befihen wir den Erzählungs⸗ 
band „Gang in die Dämmerung“, 

Agnes Miegels Werke gehören zum gelſtigen 
Belik des deulſchen Volkes. Oft ißt die Olchte⸗ 
An öffentlich geehrt und ausgezeichnet worden. 
So erhielt fie für die „Spiels“ ſchon 1019 den 
Kleift,Wreis, 1024 ehrle fie die Unſperſſtät 
ihrer Vaterſtadt e mit dem Ehren⸗ 
doftor, 1093 wurde ſie in die Deutſche Dichters 
‚afabende berufen und 1098 mit dem zum erſten⸗ 
Mal verliehenen Herder⸗Prels ausgezeichnet. 

Nur das Krlege⸗ Wend. Auf ber Nail jeler 
von Seren Benno Schwarz mit rünfeln Lin 
Schmidt am 90, Ronember wrden 117.01 Ar füt 
das 2, Kriegs Winterhliſswert geſammelt. 


Löwen und Tiger überwintern bei uns 


„L. Z. egeluch bei einem „abgebrannten“ Zirkusbeſitzer und feinen Gäften 


Seit Tagen versprechen gelbe Plakate an 
den Anſchlagſäulen eine Tierihau mit Löwen, 
Tigern und anderen „exollſchen“ Wierbeinern, 
Löwen und Tiger in Litzmannstadt?! Iſt das 
nicht zuviel een nachdem erſt zwei grohe 
Zirkuffe hier ihre Tiere gezeigt haben! 

Mit feifem MWiberftreben fährt man hinaus 
in bie ee e und dort leuchten vom 

klenenhofpark ſchon die Worte herüber! „Tiere 
han’. Und angenehm iſt man Überraſcht — 
€ gibt hier eine Menagerle mit ausgewählt 
ſchönen Tieren zu ſehen. Berberlöwen räteln 

ich im warmen Stall, Tiger blinzeln dle Ber 
ucher an, Schakale laufen unruhig hinter Git⸗ 
tern hin und her. Und zwiſchen einem Torbo⸗ 
a wiegt ſich, wahrhaft malerſſch, die mächlige 
heſtalt eines grauen Sſchungelrieſen, elnes 
rohen indſſchen Elefanten, Wölſe heulen, des 
Nachts im Park — aber keine Angst, ſowohl die 
„Pierdewö im großen Zwinger wie bie 
„Hühnerwölfe" draußen im Freit ig befinden 
fin in ase Gewahrſam, ebenſo wie die 
Schwarzfüchſe und die Notfüchfe, In einem an⸗ 
deren Stall haufen ſrleplich enn de Kar 
mele mit weihen ägpptiigen Eſeln und arabis 
ſchen Dromedaren, 

Zwei kleine, nein, zwel ganz klelne Herren, 
die man iron ihrer unden nicht mit Kine 
bern verwechſeln darf und dementipredienb mit 
„Sie“ anreden muß, träumen 11 1 81 5 nor 
dem Käfig mit den Rheſusaſſen, mit den welhen 
Kaladus und den ſcharſſchnabeligen Rotpapa⸗ 
gelen. Diefe Liliputaner gejehten Alters „ber⸗ 
wintern“ gegenwärtig ebenſo in, Litzmannſtadt 
wie der ganze Tierpark des Zirkusunterneh⸗ 
mens ..« 

In dem Haufe Danziger Straße 18 wohnen 
Lithmaunſtavts kleinſte Mieter — eigentli 
Untermieter; Vor ein paar Wochen gab es au! 
der Revlerwache amlfierte Gesichter, denn vor 


der Schranke anden vier kleine Leute und 
reichten ihre Anmeldeformulare hinliber, For⸗ 
mufare, die in beachtlichem Gegenſaß fanden 


Die vier kleinen Leute, 


u ihrer Körpergröße, 
3 Weh U müſſen dich 


Mitolaus, Ignaz, Anton und Vera, 


Litzmannſtädter Zeitung — Freitag, 6. Dezember 1940 


Die steuer von den Gratifikationen 
Wie werden die Weihnachtsgeſchenke fteuerlich behandelt? /n O. St. al. Reher 


Für die Zuwendungen eines Arbeitgebers 
aus Anlaß des Weſhnachtsſeſtes (Weihnachts ⸗ 
geigente) an jeine Arbeitnehmer gilt das ſol⸗ 
gende: 

1. Bei dem Arbeitgeber ſtellen die Zus 
wendungen Aufwendungen bar, dle durch 
den Betrieb veranlaſſt find, Sie find mithin 
Belrſebsausgaben und mindern als ſolche das 
Betrledsergebnis, 

2. Bei den Arbeitnehmern find die Zus 
wendungen ſteuerpflichtiger Arbeits« 
John,, Sie ſind als fonftige Bezüge zur Lohn. 
fteuer heranzuziehen. Die Lohnſteuer von den 
ſonſtigen Bezügen beträgt: 

Bei einem lebigen Arbeſtnehmer (Steuer⸗ 
gruppe I) 18 pom Hundert, bei einem Arbelt⸗ 
nehmer der Steuergruppe I 14 vom Hundert, 
bei einem Arbeitnehmer der Sleuergrüppe II 
10 vom Hundert, bei einem Arbeitnehmer, der macht nach dem Gefeh über das Deutsche Role 
Anſpruch auf Kinderermäßigung hat ut Kreuz vom 9. Dezember 1037 (Rl. 1 S. 1390); 
gruppe IV), bei Kinderermäßigung flir eine ur Ausbildung und Lehrgängen bes Natlonals 
Perſon 8 vom Hundert, bei zwei Perſonen Forlatiftithen frltenerforps) bleiben für die Ein» 
6 vom Hundert, bei drei Perſonen 8 vom Hun⸗ Lommenfteuer (Kohnfteuer) auher Betracht, for 
dert. mehr als drei Perſonen 1 vom Hundert. weit fie im Einzelfall den Bekrag des vor der 

Bel der Berechnung der Lohnſteuer IM der inberufung zulcht gezahlten Monatslohnes 
nicht auf volle Reichsmark Tautenbe Arbelts⸗ (vierfahen Wochenſohnee) nicht überſteigen. 
lohn auf den nächſten vollen Reichsmarkbetrag Bellpiel:! Ein Arbeitgeber zahlt am 16. 
nach unten abzurunden, Dezember 1040 an feinen Im Felde ſtehenden 

Beilptel: Ein Arbeitnehmer in Steuer- Angeſtellten, der vor der Ginberufung zum 
aut IV mit Kinderermäßigung für zweit Wehrdlenſt ein Monatsgehalt von brutto 

jerfonen erhält am 20. Derember 1040 von 800 M erhalten hat, ein Weſhnachtsgeſchenk im 
feinem Arbeitgeber ein Weſhnachtsgeſchent in Betrage von 200 . Dieſe Juwenbung blelbt 
Höhe von 200 A; die Lohnſteuer für diefe Zur einkommenſteuerfrel. 


Erdkunde, die jeder verſtehen muß 


Eine kleine Anlprache für Karte und Globus in unferen Tagen 


wendung beträgt 6 vom Hundert von 200 AM 
- 12 RM 


Neben dieſen grunbjählichen Beltimmungen 
ür die Weihnachtsgeſchente gilt für das bevor⸗ 
ſtehende Weihnachtsſeſt 1940 für diejenigen Zus 
wendungen, bie in ber geit vom 25. November 
1940 bis 24. Dezember 1041 gezahlt werden, das 
folgende: 

Weihnachtsgeſchente des Urbeitgebers an 
feine zur Wehrmacht oder zu ähnlichen Dienits 
lelftungen einberufenen Arbeitnehmer (Dienſt⸗ 
leitungen bei der Wehrmacht; Erfüllung ber 
Arbeiſsdienſtpflicht; zu einem anerkannten Lehr⸗ 
gent für Leibeserziehung nach dem e 
le Beurlaubung von Angeſtellten und Arbel⸗ 
tern für Zwecke der Lelbeserzlehung vom 15. 
Februar 1035 (Rol. I S. 197): zur u 
dung im amtlichen Sanſtätsdlenſt der Wehr⸗ 


„In Oſtafrita haben feindliche Flieger Har. gründlich, Eine gen ber politifgen Schulung 
mit (80 Meilen von Maſſaua) angegriffen...“ fi angebrochen, dle uns vor dlele; hlern 
Warum? Wie kommen die Flleger dorthin? und rbärmlichtelten bewahren wird 


Welche muleteſllaß 050 auf em Splel; und Die Jeltung hilt dir heute m reihen ne 


weſſen Intereffen? Iſt Harmit eine Inſel, Halb» je veröffentlicht Karten und Skigzen, um ihre 
inſel, eine Gtabt, eine Jeſtung Relbungen zu veranschaulichen. Sie find ein 
ine grohe Anfahl diefer Fragen beant- Appell an den Leſer, können nur Andeutungen, 


Anregungen und Handwerkszeug zur größeren 
politiihen. Einſicht fein, Mancher hat darauf 
elne Karte eingeſehen, hat zu Haufe die Feld. 
züge in Polen, Norwegen und Frankreich mit 
Angeſtegten Wähnden verfolgt, ex weih in 
8 Frankreich und Spanien Beſcheld, tennt die eng» 

erklärungen bedarf. lische Inſel, hat ſogar eine Ahnung von Japan 

Wir wurden In 8 Schulen oft beſſer und China aber fein Meltbild iſt damit 
bers pee geſchult als dle perfiden Englän⸗ e nicht gerundet. 
er, pie heute die Welttugel unentwegt, aber er Rundfunk umſpannt bie Erbe, der Fllm 
verftändn glos für die revolutionären Aufams Bringt ſie uns im Bilde nahen Zeitung und 
menhänge der Gegenwart ablaſten mögen, die Buch geben Ihr seiftige Umeilfe und ſtellen fie, 
— wie wir uns nod) erinnern — mit_lälfiger ſowelt es ihnen gegeben Ift, In unjere Gedan⸗ 
Selbſtironſe betonten, die ehemalige Tſchecho, ken; aber wir wünidten, es geſellten ſich Karle 
Slowatel auf der Karte weder jemals gefucht und Globus Ihren erklärenden Bemilhungen 
nom gefunden zu Haben, Und ein englſſcher Mor Ten ene Welk im Kleinen, die ſeder auf 
lititer von Rang (nicht von Format) Aan einen Kiſch bannen kaun, die heute in tube 
Fat noch kürzlich eln, daß Ihm die & ſtenz Schulzimmer gehört, in jebe edaktlonsſtube, 

aläftinas erſt durch den rauhen Klang der ſede Marteibienitftelle, ſede Kantine, denn es 
Bomben betanntgeworden fei. Was ihm aller. werden noch viele Infeln, Grenzen, Anſprilche 
dings noch lange leine Aufklärung über die in Gelpräden durcheinander geworfen, allzu 
Lage und über die Bepölkerungsar! biefes lau- viele Debatten ſcheltern plöhlich an der Sand. 
ten Landſtrichs verſchafſt habe, banf der Unkenntnis, und aus polfliſchem, Tiefe 

Wenn wir Deutſchen heute die Hand auf bie un wird jählings ein zänkiſcher ene des 
Landlarle legen, jo tun wir dies wilgend und inn. Zeigt mir doch rasch dle Grenzen d 

belliſchen Weltreiches, feine enorme, ins Wan⸗ 
ten geralene Größe ., zeigt, was Ihr unter 
Karpato⸗Uktaſne und Ufraine verſteht wie ſſe 
das nun mit Bellarabien, Ungarn, Rußlan 
und Numänlen? Wäre es nicht geiheiter, in 
unſeren Tagen in die Mitte der Stammiſſche 
einen tüchtigen allrolſſenden Globus zu pflan⸗ 
zen ftalt einer Bronzeſtatue uber einer Fehn. 
Gengarnitur; wieviel Durcheinander würde uns 
und den Blertiſchſtrategen auf die Dauer dadurch 
eripart bleiben! 

Unfere Jugend lernt heut: ſchen zeitig In 
voller politiicher Aufgeſchloſſenhelt den Umgang 
mit Kartenmaterial, Jeder von uns müßte in 
den Tagen und Monaten der europälſchen Nes 


wortet uns dle gellung. Doch ihre Erklärungen 
bleiben ohne rechte Anſchauung und unmltkel⸗ 
bare Überzeugungskraft, wenn unſer Finger 
nicht den Punkt auf der Karte ſeſthalten kaun, 
wenn das Auge nicht mit einem einzigen Blick 
u erfaffen vermag, wozu es langer Süße und 


ſelbſtverſtündlich genau fo wle wir „Groben“ 
nach den geltenden Gefehen richten. 

der Wohnung ihrer Auartlergeber 
pet ſte nicht geringe Berlegenheit: Bekannte 
ih iſt das Zirkusgebäude in der General. Lit. 
mann Straße vor wenigen Wochen ein Raub 
der Flammen geworben, und dle Famſlie des 
fubetendeutihen Firtusunternehmers If dadurch 


poterſt prakiſſch jo gut wie brollos geworden. volutlon mit Karte und Globus umgehen und 

Troß alledem nahmen dle abgebrannten, Zire ihre klare Sprache verſtehen lernen, 

tusleute ſolort, be d wie eg bie Die Karte allein kann uns auf dle Dauer 

Menfhen der Manege immer find, ihre ebene nicht nennen fie ift wertvoller Ausschnitt und 
unentbehrliher Führer durch die Einzelheiten 


a2 arbeitslos gewordenen Arbeltskameraben 1 
n Quartier, damit fie nicht auf der Strahe der geographiſchen Gegebenheiten. Die Grgän⸗ 
liegen miffen. Die vier Heinen Leute ſchlleſen ang und Abrundung im Sinne des Wortes 
in Gen ihnen zur Verfügung geſtellten großen kann uns nur der Globus gehen. Es man ein 
Betten, die für Normalmenſchen beftimmt ind. Gfobus fein, der aller Neuerungen, teilhaftig 
Von heute an haben es die vier Liliputaner iſt und dem künftigen Erdkugelderänderungen 
leichter; jeht schlafen Te nämlich in — Kin ⸗ EIN wie unferen Karten gewſſſermaßen flit⸗ 
berbetten; nun, und da kommen ſ kleine Herr- kenweſſe nachgeliefert werden. Einen Globus 
haften lelchter hineln! wünſchen wir uns, der ein guter Freund und 

Durch den Torweg des Hauſes General Lig. ein anſtändiger Aimmerſchmuck If, ein geogra⸗ 
mann⸗Straße 10 gelangt man auf den Paß, phiſches Goldſſiſchglae, einer, der die Gipshitſche 
auf dem nach vor weninen Wochen ein malliver von den Bertifos in den Keller ſagt, und der 
Steinbau ftand, ein ehemaliges Kino, In dem Überall u Haufe fein fann, weil feiner für Ihn 
der Zirkus am 15, November feine Vorſtellun. zu tief in die Brieftafhe greſſen muß, 
nen eröffnen wollte, Heute [haut es auf dem Walter E. Küntler 
Gelände wilſt aus, rauchgeſchwärzte Mauer⸗ 
überrefte und verbogene Elſenträger ſind von 
Schult umgeben. 

Über diefem Schauplatz eines für elne din 
tus, und Urtiftenfamilie kragiſchen Ereignilfes 
entftehen ſeboch ſchon neue Urbeitspläne, WO 
in der Welt hätte es ſchon einen Jirkusmen⸗ 
a Aae der ſich durch ein Unglüd hätte 

engen Laffen?! „Wir brauchen nichts weiter 
als einen großen Saal, und wir find in ber 
Lage, Zirkuss und Varſeléporſtellungen zu ger 
ben, die einer Großſtadt würdig find. Die dreſ⸗ 
fletien Tiere find vorhanden, ünſere Liliputa ⸗ 
ner können ein eigenes Programm beſtreiten, 


Akrobatik im Vordergrund 
Dezemberprogramm im Tabarin 

Den Wuftatt macht, wie gewöhnlich, der Agſager. 

A Nichte r heilt er in blelem Monat. 
lber er iſt nicht aur Ynfaner, Er Ift auch Stegrelſ⸗ 
dichter, Er bat sur alle Gelegenheiten einen pallen« 
den Helm; was man ihm ſägt, verarbeitet er zu 
einem Vers. 

Geſchwſſter 1 pröfentteren uch Im Bave⸗ 
Aritot, 85 einem Wallerbehälter beteihtliben For. & 
mats geben fie eine Unterwallerihau zum beiten und 
ernten Beifall, Der Kaulſchukalt von, Garby 

alm ftellt deren verblüffende Gewandtheit unter 

jeweils, Gerby Palm führt mit lächelnder Miene 


bi de für Hohe Schule und Frelheits⸗ 
Dr sehen’ egen zwar fager Mar A e ee 0 "im Sei 
gen über unſer Holperpflaſter, können, aber aal und ſlleg! 


auf, in einem. Sad ue Tempo 
er ber die Tabarin-Gühne, Die beiden Frants 
owe Sohn und Ren Eten amilieren das 
ublitum mit tollen Einfällen, Joe Afteo If dee 


ebenſoſchnell in der Manege ihre Künfte ‚eis 
en; die flebzehnlährine Tochter Sophle wird 
ie Kamele vorführen, bie awanziglährine 


Srene kann reiten und „Drahlſell arbeiten", ann, der von feinem riheinen an Bin, aut 
f von Schl b if llend lacht. wolfchendure 
ame Nan gene ge "Tonnen Radfahratte dee eng fee een er Kelter 


Fine und das „Neithärhen“, die achnjührige 
tneftine, wird ebenfalls Ihre eigene „. 


alte Regenschirme und 50 Aentimeler lange Alnarten 
me 
mer“ vorführen. — 


hervor. Mil kleinen Papler⸗ und gronen Eſſen⸗ 
kugeln lonallert et auch. Allred Nasarke 


1 


7 6. Dezember 1940 
Das lieſt die Hav 


Es gibt am Sonntag EN Gaubauptstadt 


NSK, In den Ieften Jahren U 1 
ſchon zur Gewohnheit geworden, bat Ei Ge des peace 
Monat ein Opferfonntag. If, an dem ang ber ALlTopolaefahran wir 
Eintopf eſſen. Aber nicht nur ine Leben dee 0 0 ſoll 
auch in der Woche nibt es in maß Karf Sch z pelehtet wer 
Häufig ein Kinterſge icht “lad, der aus Berlin eingelr 
Wicung It, dab man zu einem en Bier, in ber Canbesfiim 
das mit Fleisch hergefteilt werden mpf um die deufihe Volke 
1 Rasi benötigt, als wen drohenden Gefahren der ( 
raten gubereltst, asche Gelunpeitsführung ha 
€ 6 75 5 bn zur Zubereier geſteck, eine ee 
enen A ee fe Kebensiührung anzubahnen ı 
dal werden wie au denz Gene alder Daran ae 1 
Es iſt belannt, daß einige der Schunden dad f öl nl 6 2 
ſtoſſe ſehe hißeempfinbli ind, daß! Nu deb en 15 Aufl ers mit! 
bucch zu langes Kochen Icüblpt, Unger wand Heil! en zu br 
melden, gibt man die Aulaten, je nad Dienen best EU 
nach und nach in ven Kopf, . W. Auehrane pn 0 
dann das eme mit längerer und agen non geeignete Mahn 
Gemllfe und die Kartoffeln mit kürzesten lein. 
Auf diefe Melle werden die Schuß“ |Belteafung bifsiplinfofer Kell 
am wenigſten gelhädigt, ae wieberho) 10 lagen des 
pfelmepeeübeneinop] end Herpnkken der eee Ih. Di 
200 a durchwachſenees, Alupſlelſch, reuhänder ber Arbeit, nachden 
gain, Me ehr ersten de 5 fund Terenge belrlehſiche 
W 1 ah und Zuger a des Betriebsfüßrers nicht ben 
a9 Fleſſch ſchnelbet man in wwifolg Hatten, zwei polniſche Ke 
die davon vorhandenen eitwirfel imbelme Gtantspolinet Inhaftier 
In disfem Fett brät man das ste Fbleiftung ber Saliitrafe find 
80 he be Eee dee u d. f aus ihrem 970 entfernt w 
a und ba ei 
alten in. Met arfonittenen Innere, ele Aohlenentladen 
oherilden und pe tide, Das Del“ 
zugedeckt und in einer Stunde langſe 
Face de Da zum Schluh mit der Das Opferbuch im Krelſe 
e Dpferbud) des Kreifes liegt 
Szegedlner Gulaſch: haften des Kreſſes an folgen 
Schwelneſlelſc, 1, grohe iebitäbt bis 7, Dezember; 
ke_Sauertraul, 1 bis 1½ vom 8. bis 14. Dezember; M 
San, f „ bis 21. Dezember; Hohenk 
mens wird pas, Kette 28, Dezember; Nuß tal vom 
as in clan e ö bis 4. Sanar 1041; S 
e ein dar n aebrdun. Dann 05 41. Vana EHI 


875 


delhein Waller auf, daß das Fleiſch 


ken wenn 9 halb welch getoch vom 12. Pio 18, Januar I 
(nitiene Sauerkraut und bie , W. bis anugr: Seefeld 
ehen kochen Nartoſſein hinzu, 1. Februar, Gatau v 


falt bl 
dem Mehl, das man mit ber Mic ua Schulzendorf vo 
ober mit zwel roh gerlebenen Kare g un 
faßt aa Ae e der gn Do en Ele, Stadt und 


Silgeinteyl 
500 ſchfilet, Salz, Zwiebeln, 
zone Raniieläeiben. b gemllahen 


Bar ls die Stadt 


f er Milch wird in Würſel selon“ 

ge . es Alf et Deutfsheo Nude d 
„ A B. Mö h & 

ner Abtıflahl‘ wird In el der, W 


Das 
el pi nitten, ebenlo die Kartoffeln, 
op) 0 das ſchöne Blau 


irn, 
is We obenauf ſoll Gemme) 
gibt ewas Waller barliber und aan tage. Es iſt 5 uhr iu Heut 
[bier Brände 

er Nauch von den an ve 


% Stunden gar bünften, Dann aibi e Ein 
der Stadt angelegten Brän 


darauf und läßt allen noch 10 Minus, 
, Häuſer, Kgliſch It eine verk. 
Geflügeldiebe unschäduch e nie 0 0 Id, nur m 
en Strafen. Der Schrech 
Zwel Brüber müſſen ino Isant Lü, die FRI HAT 
Das Sondergericht. ! beim Dr und Kellern Schuh ſuchen. 2 
Litmanuſtabt veruriellte Im der enden polnſſchen Truppen f 
2. Dezember den Anjäpelnen polniſtage in der Nacht vom 9, at 
MWiadylam Tnburlti_ und ſelneß gestört, große Fabriken und 
Bruder Wiiechhſtaw Tpburltl, beirhfabeik und Weberei von Ga 
mia, Kreis Lenſchut, wegen Id Richthofenſtraße, die Epite 
ſtahls im Ridjatt ſowle wegen duhendorjiftraße, das Kaffe 
lebſlüzle im Nidfat zu fehan der Ede Hberſchteſiſche, u 
vier Jahren Zuchthaus jowie fülle, das Kohlenlager „Siem 
verluft. aſſe u, g, in Brand geſteckt. ( 
fachen find jour! tildgebliehener 1 So 
Geflügelbiebftahls wiederholt vor 111 9 erhalten, dle Brilden 
dyſlaw Tyburſti fies zu ſpengen, um fo den Vorn 
czyllaw . Troß dleſer un Truppen aufzuhalten. Mir 
den beide Ungellagten im SBefehle, die dem Abmarſch de 
einem Bauern in Mariampol einen polniſchen Soldalen gelte: 
indem ſie durch das Dach des Hüdt in wenigen Stunden 1 x 
einftiegen, neun Hühner. Auch t, ſo iſt es mit diefen abmar 
August d. J. stahlen fe In Am geſchehen, Die lachende, Ipd 
ew, Kreis Leniſchüß, einem Lähhelt hat ſich in Niedergeſ 
ühner und drei Puten, einer delt, In Mann Augen [te 
änfe und einem Bauern zwölſng über ben nie geglaubten 
den unver] Polen Ställen. Di. Es Ift Ihnen aber zur vollen 
verzehrten 00 old darauf zum en, daß Kaliſch aufgegeben w. 
fam, zum Teilt konnte es noch Fauhen in Friedersbrunn find 
werden. Das Geridt erkannte N Truppen eingerſlgt. Was ı 
gange genannten hohen Zuhthet Stunden bringen? Mir, 
ver Erwägung, daß die Täter naczurückgeblleben find, willen ı 
leben eine große Gefahr filr dieir tun foflen, Werden bie deut 
rung find, Der Vorſttende hob ii die Stadt ſchſeßen? Wir will 
begründung hervor, daß lediglich iſchen Soldaſen jo wenig. Soll 
die Angeklagten noch nicht dan ft aßztehenden Polen in Side 
vollzug der deuſſchen Bollſtrehle Antwort wird uns von den 
tennengefernt haben und deshalhn gegeben! wir ſollen hier ö 
fleht, a Denn ben oben 3 a in Kirchdorf komm 
gegen ſie erkannten hohen Zu wir 
von ihrem bisherigen Lebenswa geben den Deichen Zn 


nehmen werden, eine Sicherun.— 
noch nicht angeordnet worden it. 


Insgesamt 


* Mondamin, Badpntver hebt unt 
Zeig ſchon glelchmüſhlg. Ein wa 
reichend für 500 Wiehl, toſtet 8) 
nachtorezepte Poftenlos burch bie | 
Geſenſchakt un b. B., Berlin, Charl 
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2 6. Dezember 1940 
s lieſt die Have 


Ls gibt am Sonntag €) x Gaubauptstaat 


In den legten Jahren U Bekämpfung der Altohofgefahren 
Geipopnbelt geworben, daß Eine Grippe bes Helfen Bundes zux 
d Opfexſonntag ist, an dem tung der Altoholgefahren wird nun auch 
| ellen. Aber nicht nur ) ins Leben gerufen und ſoll von Grup⸗ 
er Wache gibt es in mäß Karl Schmit gelektet werden. achte 
Einioplgericht. „ ich der aus Berlin eingetroſſene Pg. 
Üt, daß man zu einem Biel, in der Landesfilmnſtelle über 
Flelſch hergeſtellt werden I mpf um die deuſſche Volksgeſundheit 
Lech benötigt, als we, drohenden Gefahren der Genußgifte. 
bereſtet, alſche e hat es ſich 
un einigen dur Bube eier neftedl, eine vernlnfige, pefundheils, 
e. Es ift ja wohl de 15 Qebenstührung anzubahnen und zu fürs 
n zum Eintopf genau ſo eokeſe Ausführungen wurden durch einen 
it wie daß [ont Genug Arfäutert, Darauf rief der Redner bie 
ec ndl nt daß luden dazu auf, Befonders mit ben ungeits 
551 Thadigt, Umbewordemen Trinkfitten zu brechen. Ein 
bb man die Zalalens Je 0 Lebenswandel einzelner darf den Auf⸗ 


Oſten nicht beeinträchtigen. Das wird 
nad) in den Topf, z. B. zue 
Gernüfe mit längerer und A 10 0125 geeignete Maßnahmen zu 
nd dle Kaxtoſſeln mit kürze 2 
Welle werden die Schutz“ Beſtraſung e e Kellner 
ee Ae Bofener Galle lde, olle 
5 ü 0 
elmohrelibeneintopf mit Rigerhallen ber Kellner im Dienft IN der 
duscöwagieneo Ptinpitelld, reupinder ber Arbeſt, naddem Werwars 
4 e 155 eule Und ſtrenge belrlebliche Maßnahmen 
(ce; unde Zuder nc bes Betriebsführers nicht den erwilnichs 
fee e, neh, pe patnifde engere 
vorhandenen Feltwürfel imdelme e inhaftieren laſſen. 
Heil brät man das flelſch leitung der Haſiſtraſe find die beiden 
ei Zwiebeln hellbraun, De aus ihrem Fl entfernt worden und 
Salvajler bau und da J nunmehr als Kohlenentladearbeſter bes 
n Wütſel E 
1 und Upfelltilde, Das e 
ind in einer Stunde lang 
Sn um Schluß mit der das Opferbur im Krelſe 
1 e des Krelſes Tiegt in einzel 


Szegebiner Gulaſch: haften bes Kreſſes an folgenden Tagen 
tübt bis 7, Dezember! Nofter« 
„ bis 14. Dezember; Miteborf 
1, Salz, „ big 21. Hezember! Hohenberg vom 
em weis mirb, bas fett 28, Dezember! Muß tal vom 20, Pezem⸗ 
ind bas Im Aan eh bis 4. Sanar 1041; Shweinfurt 
bein 1 g d "Dann bis 11. Januar; Bi Med t! 
a dale ed lech vom 12. bis 18, Januar; Blumenau 
Sauerkraut und, bie 10 „ bis 25. Januar; Seefeld vom 20. 
en Kartoffeln hinzu, dan bis 1: Februar, Gatau vom 2, bis 
I, ll 10155 lden e 5 00 ERROR vom 9. bis 15. 
wei r kleben 10% 
m FEN 15 Teen 2 Feb ka. ch, Stadt und Land, vom 


Fischeintoylz 


Schwelnellelſch, 1 große tie 
e Salle, 2 09 W., feen 


Zus unserem Reichsgau Wartheland 


Seite 7 


Ein Jahr Waſſerwirtſchaftsamt Kalifch 


Rechenfchaftsbericht des Amtes über das bisher Erreichte / Die größere Arbeit fteht bevor 


Das Waljerwiriihaftsamt Kali deſſen 
Amtsbezirk die Kreſſe Kaliſch, Oſtrowo, 
Jarotſchin, Kempen und Wie lun ums 


ſaßt, felerte am Mittwoch fein einjähriges Bes 
ſtehen. Am Abend fand ein Kamerabſchaftsfeſt 
ſtalt, auf dem ber Betriebsführer, ber Worftand 
Reg.erungsbaurat Dr. Kiehnel, Rechenſchafts⸗ 
bericht ablegte. 

In dem Vortrag wurde e der Werde 
ang des Amtes von den drel Räumen in der 
ismarditraße, über die Poſtſtraße bis zum 
Bezug der elgenklichen Dienſträume in der 
e EN mit allen feinen 
Schwierigkeiten geſchildert. In ben SKreifen 
DOftrowo, Jarglſchin, Kempen und Wlelun bes 
kein ſelt Februar d. J. Auſſenſtellen. Der 
ſerſonalbeſtand ſtieg von 3 im November v. J. 
bis auf derzeitig 75 einſchließlich der Auſzen⸗ 
ſtellen. Hiervon entfallen 32 auf die hiefige 
Haupidlenſtſtelle. Im erſten Auf FH wurde 
von dem Amt bereits Erhebliches gelelſtet. 


Kataſtrophale Verhältniſſe 

Es war ein trauriges Erbe, das das Waſſer⸗ 
wiriſchaſtsamt auf dem Geblet der Landegme⸗ 
Kioration antrat, Die waſſerwirtſchaftlichen 
Verhäftniſſe waren in allen Kreſſen kataſtto⸗ 
hal, Die Hauptverfluter waren zumelſt ver⸗ 
{allen und bildeten nur feine Rinnfale, Die 
ußnlederungen waren völlig verfumpft und 
auernden Uberſchwemmungen ausgeleht. Die 
Buche und Flüſſe waren in einem urwaldähn⸗ 
lichen Zuſtande. Es wurde hierbei beſonders 
auf die Prosng hingewleſen, deren Lauf dle 
gröhten Perwilderungen zeigt und Jeifweile in 

bis 3 Armen daß Land burdsieht, Eine In» 
tenfioe Bewlxlſchaftung der Flächen war daher 
unmöglich. Bel dem Hochwaſſer Im Frühſahr 
diefes Jahres machte ſich beſonders ſtark der 
vernachläſſigte Zuſtand der Flüſſe bemerkbar. 
Straßendämme und Durchlüſſe mußten ges 
Iprenat werben, um dem Waſſex einen Auswe 
zu ſchaffen. Notbrilden wurden Vidar un 
fortneriffen, Nur eine geringe Zahl konnte mit 
aller Energie gehalten werben, Deſche brachen; 


el die Stadt Kalifch befreit wurde 


Ih wird in Mütter 


ſchnit 
lite See und Un e ein deutſches Mädel den Einzug unferer deutſchen Truppen erlebte 


Semüfe, , B. Möhren, Saſt der 4. Seß 
8 „September 1939. Ein ſriſcher, 
RS e se Ines en breitet ſich üẽner der Stadt aus, 
fesch cet obenauf fall Geminme 155 das schöne Blau der Tchten 
» Waller varllber und laßt tage. Es iſt 5 Uhr üg, Heute 10 die 
0 dünſten. Dann albt 5 Ein übler Brandgerud ums 
nd bat alles noch 10 Mils. Der Rauch von den an verſchiedenen 
betr ieh ai een Wie 40e 
0 ufer, Kallſch Ift eine verlaſſene, tote 
geldiebe unfcjadlichaiit mie beinen, Ni nur wenige Mans 
3. den Girafien, Der Schrecken der vorgan⸗ 
e Brüder müllen ine Ju ſacht Lüht die Bevdfferung in den Woh⸗ 
Sondergeriht. I beim , und Kellern Schug ſuchen. Die ſich zur 
‚jtabt verurſellle in der enden, ae Truppen Haben die 
ber den ee poiniflage in der Nacht vom d, auf 4. Sep⸗ 
um Tuburltt und felge eri große Fabriken und Lager, wie 
tecayllam Tyburſti, beirnſabrif und Weberei von Gacde In der 
0. a fut, wegen Id e die Spißenſabrit in 
1 Nildfall \owie wegen buhendorfiltrahe, das Kraftſtoff⸗ und Oi. 
le im Midfall zu fiele der Ecke Bberſchleſiſche und Llllen⸗ 
jren Zuchthaus jowie ſüuſße, das Kohlenlager Ellem n Bres⸗ 
a 10 geblieben 555 0 155 1100 kleiner 
N jeklagt nd haupt rülckgebllebener polnſſcher Soldaten hat 
el we Trap eee Seiten, über, bie 
Tyburſti Insgefamt ſſeß zu ſpengen, um fo ben Vormafſch der 
ehsmal, Troß dieſer Un Truppen een Wir hören dle 
de Angellagten im I Befehle, dle dein Abmarſch der zurllage⸗ 
jauern in Wariampol eien polniſchen Soldaten 51 0 So wie 
e duch das Dach des Hübt in wenigen Stunden Ihr Bilp verän⸗ 
n, neu Hühner. Auch t, fo It es mit dieſen abimarſchlerenden 
J. ſtahlen ſie In An geſchehen. Die lachende, Ipöttiihe Gier 
eis Lentihük, einem Adhheit hat ſſch in e 
und drei Puten, einer delt, In menden Augen ent die Vers 
ind einem Bauern zwölſug Über den nie geglaubten Ridzug ges 
erf 18 Ställen. Di. Es iſt Ihnen aber zur vollen Gewihheit 
en le bold darauf zum en, daß Kaliſch aufgegeben werden muß, 
m Tell konnte es noch kaußen in Feſederebrünn find die erſten 
Das Gericht erkannte n Truppen eingeriidt, Was werden bie 
jenannten hohen Juchthan Stunden bringen? Wir, die in der 
zägung, daß die Täter naczurlickgeblteben find, willen nicht mehr, 
ine große Gefahr für dleſt fun ſollen. Werden bie beutihen Erup⸗ 
d. Der Vorfihenbe hop die Stadt ſchleten? Wir willen ja Uber 
und eh dafs Tebialich (chen Golbaten jo wenig. Sollen wir uns 
jeflanten noch nicht den ft ahztehenden Polen In Sſcherhelt brin« 
der deuſſchen Vollſtrehle Antwort wird uns von den polnſſchen 
lernt haben und deshalſen gegeben! wir follen hier bleiben und 
ih fie nach Vollzſehung ſeſtecen; in Kirchdorf komme es zum 
fe erkannten hohen Zu wir geben den Deutschen nichts mehr 
tem bisherigen Lebenewg, 
werden, eine Sichern 
ht angeordnet worden it. 


ondamin⸗Gackputver hebt und 
0 schön glelchmüßhlg. Ein Pd 
henb für 500 C Mehl, koſtet 8) 
htöregepte Poftenlas burch die ! 
ſeuſchaft m. b. B., Berlin Char) 


In all dem Wlerwarr unſerer Gedanken ers 

RER ein fürchterlicher Knall die Luft. Aus 
er Den bringt das Beriten von Eſſen und 

Stahl zu uns, Die a Polen. a0 50 die 
Brüde bel der jehlgen Warſchauer Straße hinter 
ſich geſprengt. Es war ihre einzige und letzte 
„Heldentat“, 

über alldem iſt in ee er Schnelle 
dle Zelt NEBEN) 6,80 Uhr. Roch keine 
anderthalb Stunden find an de da rilden 
bie exſten deuiſchen Truppen in die Stadt ein, 
Es ift eine Radſahrerkolonne. Wir ſehen zum 
eriten Male das Felpgrau der deutſchen Wehr⸗ 
macht, ſehen in die ſtrahſend hellen Augen und 
in die enildjloffenen Geſichter unferer Beſreler, 
bie uns den Weg in die große Heimat bereiten, 
Nicht lange düsen wir uns den Betrachtungen 
Dingeben, Wag b auf der Straße befindet, 
wird zum 101 er ſeſſſgen Hinbenburgitrahe, 
Ecke Goetheſtroße, gebracht, wo uns gegen 12.00 
Uhr dle erſten Bekanntmachungen Übermittelt 
werden, die das Verhalten der Bevölkerung ge⸗ 
geuilder den Truppen enthalten, Danach werben 
wir freigegeben. 

Am 5. September um 15 Uhr wird vom 

Waſſerturm in der Oberſchleſſſchenſtrahe, vom 
Jeſultenkloſter und anderen Häuſern auf unſere 
Soldaten geſchoſſen. Ein Soldat ift in der Nähe 
des Waſſertürms 11 0 00 Die zum Teil ſang⸗ 
liſche polnſſche Bebölterun hie ſich ſehr 
ſchlecht an die Aufrufe und Bekanntmachungen 
ſehalten. Die im Großen du ae e Bere 
ſaftungen ergeben, daf einige Plafſen vom er 
ſültenkloſter, die im dere von Malfen waren, 
te Polen zum WMiderſtand anblelten, Das 
Standgericht verurteilte fie zum Tode, 

Um ſelben Tage geg Id mit melner ffreun⸗ 
din nach Spatenſelde. Bel der Nildiehr war es 
nicht möglich. in die Stadt zu gelangen. In end⸗ 
los langen Kolonnen von 17 0 Flucht, 
Iingen haben wir bis zur Freigabe ber Einfahrt 
warten müllen, 

Wle fo oft im Leben hat ſich auch hier Led 
In Freud verwandelt, Ruhe liegt Über der deut 
Iden Stadt Kaliſch, Deutſche Ihaffende Men⸗ 
955 find eingezogen und bauen eine neue Zur 
A 


nft, M. Krüger. 


Wasch 


Fens! 


gess 


Dos zollte mo 


heltgibt es viele ß 
pulver und Seife 


wenn man 
G erät,Kesseln, 
‚terrahmen, Stein 


en- beim Rein! 


die tHiefliegenben Stadttelle Kaliſchs gerieten 
unter Maffer, 


Erſtes Ziel erreicht 

Es war daher der Wille des Waſſerwirt⸗ 
ſchaftsamtes in den damaligen Tagen, daß jo 
eiwas nicht weder vorkommen, ve, Das Ziel, 
das ſich das Amt in dem erſten Aufbauſahr ge» 
ſteckt hatte, fofort mit Außenarbeiten zu begin« 
nen, wenn auch erſt mit kleineren Maßnahmen, 
da feine Zelt war, größere Vorarheiten durch 
zuführen und bei Richent verwahrloſten Zuſtand, 
der Landeskultur auch ſchon die leineren 
Maßnahmen den Bauern bel der Bewirtihafr 
tung ihrer Flächen große Entlaſtung brachten, 
wurde erreicht. Hierbei konnten auch die zahl⸗ 
loſen Erwerbsloſen, die es im Anfang . J. 
gab, ſofort wieder In den Arbeſtoprozeß einge ⸗ 
sliebert werden, Da anfangs keine Unterneh⸗ 
mer zu erhalten waren, würden dle Arbeſſen 
in eigener Regle mit ben anfangs erfaßten 
Schahtmelftern durchgefuhrt. 

Im gelamten Dienitbenirt des Waſſexwirt⸗ 
e wurden im erſten Auſbgufahr ge» 
elſtet: 

an Grabenräumungen und klei⸗ 
nerem Vorfluterausbau rund 200 km 
mit rund 750 000 RM Roftenaufwand, 159 000 
Tam. und elnem Tageshöchſtſtand von rund 
2000 Arbektern; 

an Dränungen rund 800 ha mit rund 
102000 Rn. Kostenaufwand, 21 000 Taw. und 
un Tages höchſtſtand von rund 400 Arbeis 
ern; 

an Filhteihen rund ſe ha mit rund 
92000 t Koſtenaufwand, 80000 Taw. und 
einem Tageshöchſtſtand von rund 500 Arbeis 
ern. 
Zur Beſeltigung der im argen llegenden 
Sngleniicen Verhäliniſſe in den Städten tft bes 
relle die Entwurfsaufftellung für Waſſerver⸗ 
ſorgung, SKanallfatlon und Abwufſerberwer⸗ 
tung 105 die Städte Oftromwo. Kempen, 
Wielun und Adelnau an Spertalfirmen 
vergeben worden. Die Inordnungbringung 
der Kanalllation bei den Slüdten Pleſcheſñ 
und Shifhherg Aft in Vorbereitung. Für 
die Städte Wilhelms bruüc und Merur 
1 find die Norunterſuchungen für die 

ulftellung eines Waſſernerſorgungs⸗ und Ka⸗ 
nalifationsentwurfes Im Gange, 


Bau von Staubeden 

Zur Regelung der Hohmallerfrane Im 
Warſhe, und Prosnanebiet find Staubecken ges 
plant, An ber Lukynſa in der Nähe von Ja, 
rotihin ſind für die beſden Staubecken bel 
Bachdorf und Shönwintel die, Bohrungen felt 
dem Spätfommer im Gange. Die Unterfuchun⸗ 
gen für das Staubecken in der Warthe bet 


Kamlon (Kreis Mielun) und ‚oberhalb 
Dilltal find ebenfalls in Gang gebracht Im 
Prosnagebiet lauſen die Vorunkerſüchungen für 
Staubeckenplanungen. N 

Gleichfalls wurden, in Zufammenarbeit mit 
der Stadt Kalſſch die Prosna und ihre Ka ⸗ 
näfe wieder in Ba gebracht, dle Deſche 
verſtärkt und die Wehre überholt. Die Begra⸗ 
digung des Weſtkangls iſt noch im Gange. Die 
Begradigung des 40 Prosnabogene obere 
l des alten Eleltrigitätswerkes wird im 
nlächſten Frilhlahr in Ungeifi genommen. Vor⸗ 
Alen Ur das nüchſte Frühjahr ſind weiterhin 
te Ausbaggerung der Progna an den Boote, 
hüufern oberhalb Kaliſch, die Verlegung der 
Elumundung der Swendring in bie Prosna 
und der Umbau des ſeſten Wehres am Nord⸗ 
tanal 

Im Warthe⸗ und Brosnanebiet wurden 18 
Pegel geſeßt, um den Waſſerabſluß der Haupt 
und Nebenttlffe zu beobachten. Ein enges Netz 
von rund 23 Niederſchlagemeßſſtatlonen wurde 
in dem gelamten Dienftberitt eingerichtet, 
Einige Gründwaſſerbeobachtungen wurden in 
Gang gebracht 

Alle pieſe Erfolge waren nur möglich mit 
dem, vollen Einſaß der nelamten Gefolgschaft, 
dle ſich als Soldaten des Führers fühlten, au 
ihren Plaß hingeſtellt, um ihn in ſtrengſter 
Pflicht auszufüllen. 

Es wurde weiter betont, daß die Zulam⸗ 
menarbeit mit den Landräten, dem Oberbilte 
germeiſter, den Bllrgermeiftern, Amtstommſſſa⸗ 
zen wie auch mit dein Reſchenährſtand und den 
Arbeſtsämtern vorbildlich iſt und hierbei bes 
fonbers hingewieſen, daß das Amt auch das 
Vertrauen aller der vorgenannten Stellen und 
der Beyhlterung in zäher Arbeſt errungen hat 
und beſitzt. 


Vor groſſen Aufgaben 

Der Aufbau der Waſſerwirtſchaftsverwaltung 
ift beendet. dag hieſſge Amt ſteht mit feinen 
Aufenſtellen ſeſt vergütert Im geſamten Oſenſe⸗ 
bezirk. Der kommende Winter kann in dleſem 
Jahr voll ausgenußt werden mit den Borbereis 
tungen für ben vollen Arbeltgelnſaß im na 
ſten Früthlayr, Sept in die Zelt gekommen, 
großen Proſekte anzufaſſen und die Entwil 
0 bearbeiten, ſo daß der nelamte wallermirte 
chaftliche, Ausbau In allen Kreſſen nach dem 
Generalplan des Neihsitatthalters folgerichtig 
vorbereitet und durchgeführt werden kann; da⸗ 
mit in dieſem Geblet in nicht alliulanner Zeit 
das Jlel erreicht wird, das uns ber führer ges 
ftedt hat; daß el, den Warthenau zur Kokn⸗ 
kammer des Grofdeutſchen Neiches auszubauen. 

Nach den eſchtungweſſenden Ausführungen, 
die mit der Füßrerehrung abſchloſſen, verliei 
der Kamerab'haftoabend harmonſſch zur Zu⸗ 
frlebenelt aller, Dr. 


Oſtrowo ruft die Jugend zum Pflug 


Tag der Jugend und Kreisbauerntag / Landwirtſchaſtsſchule eröffnet 


Der kommende Sonnabend und ber Sonntag 
pe In Oftrowo Am Zeichen des Bauern und 
er Landjugend, Mährend am Sonnabend von 
ber Krelsbanernſchaft eine Nee ver⸗ 
auſtallet wird, um der Oſſentlichtelt elnen 
Überblid über die von der Kreisbauernidaft 
Bisher gelelſtete Arbeit zu vermitteln, findet 
am Sonntag ein Tag der Jugend und ein 
Krelsbauernlag ftatt, an dem alle 0 und 
Mädel von der häuerlihen Berufsertüdtigung, 
ſowie bie H, Führer und Bo Führerinnen 
don Oftrowo teilnehmen. An der Feſer, die van 
der Runbfunfintelfhar Breslau ausgefüllt wird, 
nehmen gls Ehzengäſte die ‚führenden Verkre⸗ 
ter von Staat, Parte und Wehrmacht teil, Im 
Rahmen des Krelabquernſages wird Kreſs⸗ 
bauernführer Pr. Günther die exſten 190 Land, 
und Hausarbeſtstehrlinge des Krelſes Oſtrowo 
ſelerlſch losſprechen. 


Gewlſſermaßen den Auftakt zu dleſen Wer 
anſtal fungen bilbete am Dienstag die Erhiſ⸗ 
DIA BL Landwirtſchaftsſchule In Dfttowo. der 
ein Internat angeglſederk If. Un der Feler 
nahmen u, a Landrat Dr, Bittner, Biltger 
meifter Kemnih und ber Krelshauernführer 
teil, Nachdem ber Leſter der Landiwirtihaftes 
Hufe, Schulrat Dr Fechner, die ſchlſchte Feler 
eröjfnet hatte, hlelt der Landrat eine Anſprache. 
Kreisbanernführer Dr. Güntſer dankte an⸗ 
ſchllehend für die bloher nefelftete Arbeit und 
wandte 19 mit rihtunawellenben Morten an 
bie 70 Shlller und Shilferinnen der Anltalt. 
Nach dem Gruß an den Führer und den Lle⸗ 


tragen. lm Habs 
N beidenen 


a sind. 


nsichwirklichöfler 
einigungsarbeite 
gut zu entbehre 
1,50 bei Geschirr, 


Hilfe nimm! N 
ATA zu Hi sgüssen bei 


Eimern,Wonnen,Av 


böden und = nicht 
ter Arbeitshände. 


zu ver- 


gen stark beschmu 


dern der Nallon wurde auf dem Hof felerlich 
die Flagge nehikt. 
Schachſplelen bei Kdg. 

h Das Schachſplel, eines unſerer ſchönſten 
Splele, ſoll auch in Kgliſch gefördert werden 
und Eingang in meltefte Kreſſe erhalten, In 
dF. Schach emelnſchaften follen alle Spieler 
und bie, die es erlernen wollen, zufammen⸗ 
ge aht werben, um im kommenden Früßſahr in 
S6 ee die Stärke ber einzelnen Schach⸗ 
Gemeinfchaften zu ermitteln, Heule ſchon sent 
Kalſſch einen Meinen Stamm von Spielern, die 
fih jeden Miſwochabend an den Brettern zu⸗ 
fammenfinden, 

Schach⸗Interellenten werden nun aufaefor« 
bert, in der Olenſtſtelle der, RO, AbolfrHlilere 
PBlah 3, ihre genaue Anſchrüſt mit dem Vermerk 
„Shah“ abzugeben, damit in einer gemelnfar 
men Jufammenfunft die einzelnen Epletabende 
feltgelegt merden können, die dann nach und 
nach die ftärkemäkia richtige Aufammenfehung 
155 einzelnen Schach Gemelnſchaſten ergeben 
ſollen. 


Das Bezugsgeld in Dezember 


ift fällig 


Wir bitten, beim Vorlegen der Qulttung 
den Betrag an den Träger zu bezahlen 


Sihmannftäbter Zeit 
erke ing e 
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Se e I DAHCI 


wort vom Tage 
Zwei Handballmeiſter! — Drei ſteigen auf! 


Intereffante Streiflichter aus dem Uitzmannſtädter Sportsleben 


daß tatſächlich der vorgeſehene Plan eingehallen 
werben kaun, wäre man mit ben Pilihtipielen Der 
reits am 19. Januar burd, Ein“ auferorbentlich 


Am fommenden Sonntag follte betannilic bie 
Entfheidung zwiſchen der EG. Union 07 und dem 
wolteiinorluerein darüber fallen, wer die beste 
Sanbbalmannfhaft in Lihmgunſtapt fteitt und fi früher Termin! Ader jelbft dann went digg bie 
infolgedeflen eilter bezeichnen kann. Kälte oder durch verregnete Sonntage Berſögerun, 
ee Geqner in Hin, und pen eintreten Toflien, wird der Bezirk Limannftadt 
Rüdipielen geschlagen, ſelöſt aber einmal den Bart: mmer noch rechtzeitig ſein Programm beenden kön. 
ner geschlagen und einmal gegen ihm verloren, jo nen. Im allgemeinen joll um 14,15 un mit ben 
daß am Schiuß beine Bereine wieter punktgleich ielen begonnen werden, aber nach vorheriger Ver 
waren. Nun bat aber bie Wollzet geltend gemacht, mit dem Gegner find auch andere Zeiten 
dab fie wegen Urlaubsigwierigteiten am temmen. möglich. Wir würden uns jevenfalls freuen, wann 
den Sonntag nicht antreten Lönne und einen Termin an ben Sonntagen, an denen in Lihmannitabt wel 
ncht nor dem 0, var wünfhe, Darauſhin hat und mehr Spiele angeſeß ind — und das ſſt dürch 
jedod; der Gau entihieden, daß das Spiel überhaupt weg der Fall! —, ein Gpiel am Vormittag und 
nicht edge, denn einmal beginnen Anfang Jauugr eins am Nachmillag ausgeiragen wird, wodurch 
bereits Die Kämpfe der Gautlaſſe, zum andern it Uberfäneidungen vermieden würden, Hier bie Ter 


der Titel eines Bezittsmeifters infolgebejlen bes mine. 

Tanglos, Beide Mannicaften fteinen nämlich auf, 8. Dezember: Union Tech. Lihmannftabt 07, 

dazu auch noch der ſtark verhejlerte Moftiportverein, STG. Ie — Poligeiiportverein, SC. Rapid — 

der damit eine Anerkennung für ſeine leßten her⸗ 67 bar ſanſce, Belag Zbdunſtä⸗Wola — Poſt⸗ 
jportoerein, 


dortagenden Kämpfe findet, 
15. Dezember; Sturm 


Anerein, Union 97 — anlerz, Sc. Rap 
Woftiportoerein, TS®. Lihmannftant 07 — Napib 


Fdunfta-Wola, 
22. Dezember: Betag_Founfla:MWola — Sc. Ras 
pid, Boftiportuerein — SAG join, Sturm Pabiar 
% Union 97 — Por 


nice — LEG. Liimannftadt 
ieifportoegein, 
Ei 1940: Bolizeifportverein — SE, 


abianice — Balipeiport 
Sis, Konftantgnow ſcheidel aus 11 
„Eine Nachricht, die alle Sportler des Bezirks ber 
dtlben wird, kommt aus Konſtatynow. Die dortige 
SL, Halte belanntlih, auch das Muhballipiel aufs 
genommen und jet ſehr wader geschlagen, obwohl 
Bie aus lauter Heufingen: bestehende Elf keine Aus. 
{ißten ont Die Meiteriüaft Halte und Bisher nur ine 
Miederlagen einfteden mußte. Aber inzwiſchen traten 5 
fire a en paß ein Forlſahren der asd een lers — nee Anden 97 
Miersch ptele ncht nichr geraten? exfäten, ſe Sima e —"Woftfporioetein, - Union, 87° — 
daß Die Junge Elf id) nunmehr von den Pflug. Sim egi 
Ipiefen abgemeldet hat, Hoffen wir jedoch, daß die 5, Januar 1941: Poftfportuereln — Poligeifport: 
Manuihaft bejtehen bleibt und ſich in gelegents Siem SEO. Sale ele e Babe. DZ, 
lichen Sreundihajtsipielen weiter verbeſſert. EN NET Sounfta-Abote, Union g 
Hanka 1041: Bot orlostein, S ez 


756, Sihmannftadt 07 — SC, Rapid, STG. Agier; 
— Sturm Pablanſce, Vetag Zdunſta⸗-Wola — Por 
Tigeiiportverein. 

10. Januar 191: . 97, 
Konftaninnom nur noch acht Vereine im Rennen r — Tech, Litzmannstadt 7, SC, 
nd, kann das ganze Programm iin leben Sonn ⸗ apid — EIG. Zglerz, Sturm Pabianice — Poſt⸗ 
tagen abgewickelt werden. Unter der Vorausſeßung, ſpoktverein. th. 


— 


Borgrohoeranftaltung verſchoben Abbau pieſer Nummeloeranftattungen wird ein wei 
e Der fir Sdunftdrola vom der Rege- deten Schritt gegen Die Musmügle bes Berufsjpazts 
Sporigemeinſchaft Beiag geplanten Boxwerbever. Keen In, 77100157 find Sechskagerennen bes 
anftaktung, die wir bereits ankündigten, haben ſich anntlih durch die nationalfozialiftiihe Sportführ 
unerwartete Hindernilfe entgegengeſtellt. a vs rung ſchon fett Jahren nicht mehr zugelaſſen. 
ſachamt mittelt, finden im Rei ‚erabe je le Nadmeilter Haus Bernhardt 1 
asihelbungsfäuipfe für die deulſchen Bormeifter- E 
c beisilinien“ Sorer nat De nkcken 
befteht bis zu ihrem Aueſchelden aus bem Meifters 1 Een le 17 70 Bon EL 
Teen ee ln ge ahnen und hat Deutlitand wieperbolt bei 


deulſchen Weifter an dieſem für Idunſta⸗Wola ge. 7 \ 
planten Treſſen nicht teilnehmen Duni, muß don  Anternationalen Kämpfen, vertreten, Bei ben don. 


| m lichen Spielen 1928 In Amfterbam, den erften, zu 
5 der Weranftaltung zunäclt ab: palm SA nach den Welltzieg mieder air 
im eich find aber 


a Melder late elafien war, holte er ſich zulammen mit jeinem 
cen ae che län beendet, Es Beiteht. alle onlomann eher in Aweifikerfahren die niere 
begebe s Hoffnung. paß der große Boraben Mevailte, und 1034 wurde er nom einmal beutiher 
in’ 3bunlla,2Cola elwa eilt Februar Hatitinden Pieter auf ber kurzen und langen Stec über 


Die Teriine für die zweite Serie 
Bezirtsſachwart für Fußball, A. Kalenbach, 510 
manylladt, hat nun die Termine für die Nüdjpiele 


belannigegeben, Da durch das Ausſcheiden der G. 


tas, Eb ied um [0 Interellanter werden, weil man 1 und 10 Kifomeler, 
mi uniertlgung dank med nie die deen Eishoden Deutschland — Slowalel 
ehen späteren, Zeitpunkt nunmehr gleich die neuen Ebenſo wie im Baxen und Fußball And in bier 
beugen Meiiter-au, verpflichten, em. inter Kämpfe Im Er 7250 die Slo. 
Sebald die deuifgen Wiellterſchasten ausgetragen imatei geplant. Worausfihtfid wird Die deusſche 
tb, werben wir unfere Sportfreunde ausführlih Yationalmannjhaft am 14. und 15. Januar dem 
über die endgültige eitaltung diefes Treffens in neuen Preßurger Eisftabion, das noch vor Meihs 
Apunſta-Wola untersſchten. nachten, ek wird, einen Beſuch abſtatten, wäß⸗ 
Berliner Nabſperl,Albſchtuh 1940 tor eis, für den . and 2, Bebeunz Jin 
Die Deulſchlandhalle beſchlleht am 8. Dezember 1 
ihr Radiportjahr 1040 mit einem internationalen Zum 23. Male um den Eiohodeptitel 
Slenntag, Wie alljährlich halten ganfhlichenp bie Am Wochenende fehen vie Kämpfe um den 29. 
Wellen ihren Einzug, jo daß dis Rabrennzet auf deulſchen Eiehockeviſtel ein. Erftimals wurde 1012 um 
einige Wochen unfetbronen werben muß, dite, bie eg erg den oralen legte der 
Berliner f den Grunbftein zu feinem 
Ruhm. Künfmal hintereinanbet gewann er den 
Titel, bie ion 1922 der I TB. Münden ablöfte, Uber 
ſchon 102) hieß der Meifter wieder BS. 1927 un. 
terbrach dann der SC. 
Neichshauptſtäpter, die aber von 1028 Bis 10: 
der 110 den Titel Beſchlag legten. 1 
5 (Berlin) und Nieſſerſee folgten, um 1996 und 103 
Keine Sechstagereunen mehr in Frankreich wieder dem BEL, den Vortritt zu fallen, 1988 war 


, _Wielierfee micher am ber Meide, und, hatın komen 
verbandes werben un rantkeich leine Sechslage. die Wiener. 1939 war cs der Engelmann, und eh 
zonen mehr sur Austragung kommen. Mit dem At bie Wiener Eisfport-emeinichalt Titelverteidiger, 


Ostgaue und Generalgouvernement 


Thorn. Volkszählung, In der Zeit Danzig. Nicht mehr Tote Weiche 
von 28, November bis zum 4. Dezember findet ſele. Die ehemalige Tote Weichſel iſt erſt · 
in Thorn eine Volkszählung ftatt, malig von amtlicher Seite im Amtsblatt des 

Graudenz. Die Ufa filmt bei Grau- Nelchsſtatthalters als . Wage bes 
denz. Seit einigen Tagen weilt in Graubenz zeichnet worden. Diejer Arm der Weſchſel, ber 
Inietoffanter und jelener Beluch, Won der Ufae Danzig mit dem eere verbindet und feinen 
Produttion find der Probuktionsleiter Dr. ganzen Hafen unmſchließt, verdient den Namen 
Riedl, Regiſſeur Artur Maria Rabenalt, etwa „Danziger Weichsel“ ebenſo wie es eine Kö. 
50 Komparfen und lechniſche Mitarbeiter nach Nigsberger und Elbinger Weſchſel gibt. 
Graudenz gekommen, um hier Außenaufnahmen Warſchau. Fünf War Berufs 
für den neuen Großtilm der Aa „Ein Mann chulen eröffnet. In Warſchau, wurden 
beitet für Deutſchland“ — eine Nachgeſtaltung 
des bekannten Reſterſchicſals des Weltkriegs 
offizters Frhrn. von Langen — zu drehen. Der 
Hauptdarsteller, Staatsſchauſpieler Willi Birgel, 
iſt ebenfalls bereits in Graudenz ein ſetrofſen. 

Auf der Suche nach dem e ſeniſchen 
Hintergrund — es wird für ie Sulnahmen 
eine Sandiqaft gebraucht, die zwar nicht völlig 
zeritört fein ſoll, aber doch Spuren des Krieges 
aufzumweiien hat — folgte die Uſa der Anregung 
der Stadtverwaltung und hat nun im Tal der 
Olla bei Schloß Roggenhauſen den Schauplatz 
für das filmiſche Geschehen gefunden. 


unch iiRer 


und Asthmali 
ANIR: 


pant bilden neben den 
Dausrrennen, für die, 
pjliptet wurde, ein 
den Dünen Fal Hanſen, 
Danbolt, den Malisnern ert a, 
und Eine llt, denen u, a. Wengler; Mer» 
tens, Shorn und Hofmann gegenüberfreten. 


Leon! leſſerſee den Sſegeszug der 


3 wie. 


Ki 

ür die polniſche Benölferung fünf ſtävtiſche Be⸗ 
520 6 Ane und zwar für Frauen eine 
Webereiſchule und eine aushalksſchule, Towte 
für Männer eine Bauſchule, die Gürinereis und 
Landwirtſchaftsſchule ſowie die Schule der Ga⸗ 
maſchen und be werben die von Män⸗ 
nern und Frauen beſucht werden kann. 


I. Krakau. Planeines Regierungs⸗ 
viertels in Krafau, Im Zuſammenhang 
mit der 1. Krakauer Muſtexmeſſe machte der 
Leiter des Bauamtes im Amt des Chefs des 
Diſtritts Krakau. Dr.⸗Jug. Pohl, Mitteilun, 
über beſondere bauliche Maßnahmen im Diftri‘ 
Krakau. Bemerkenswert ift, daß für die Stadt 
Krakau durch einen Sonderbeau, tragten des 
Generalgouverneurs ein Stabtbebauungsplan 
neu aufgeftellt wird, Dem Mangel an ‚ehöre 
denraum in Krakau ſoll Abhilfe geſchafſen wer⸗ 
den 919 den Neuaufbau eines Regierungs⸗ 
viertels im anelclelbogen gegenüber der Burg, 
Junächſt ſind I die Behörden in Krakau ges 
eignete Wohnhäuſer ufw. durch Umbau zur 
Verfügung geſtellt worden. 

1. 5 le Krakauer Jagielloniſche 
Bibliothel zog um. Die alte Jagiello⸗ 
niſche Bipliothek, dle rund 400 Jahre im alten 
11 f ebäube in der Annagafle in Kra⸗ 
dau unlergebracht geweſen ift, zog in die Raume 
des neuen Bibliothelsgebüudes am Auhenrin 
in Kralau um. Sie verwandelte ſich zuglei 
in eine deuſſche Staatsbibliothet, 
beitstagen würden 650 000 


Leslie e unverb. Zusendung g. 


„All. Aufklärungs- 
schrilt S/34 v. Dr. phil. nal, Sir 


Werbeschrifisieller. 


In 62 Urs 
Bände umgeſiedelt. 


Wirischaftsteil der. „L. Z 


Das Reich und das Protektorat 


Die wirtschaftliche Verflechtung / Vortrag von Staatssekretär Dr. Landfried 


Auf Einladung des Reihsproleftors und 
der Deutſchen Geſellſchaft der Wirtſchaft in 
Böhmen und Mähren traf der Staatssekretär 
im Neihswirtihaftsminiiterium, Dr. Land 
frieb, zu einem zweitägigen Aufenthalt in 
Prag ein. Am freitag abend ſprach Or. Land⸗ 
fried bei der feierlichen Gröffttung der Deut⸗ 
ſchen Geſellſchaft der Wirtſchaft in Böhmen und 
währen Gruppe Prag, wobei er u. a. folgendes 
ausführte: 

urch das Fallen der Zollgrenze habe die 
Aae, Kenlıns ein Hinterland mit 80 


Millionen Konjumenten gewonnen, das fie 
auszunutzen endlich bemüht fein milk, Mit 
Rückſicht darauf, daß Böhmen und Mähren mit 
einigen Teilen des Altreſchs, wie insbeſondere 
mit dem Südetengau und der Ditmart, ſchon 
dank ihrer Entwicklung wirtſchaftlich immer 
eng verflochten waren, beſtehe im Neich das 
lebhafte Beſtreben, dieſe⸗ Wiriſchaftsverflech⸗ 
tung neu zu beleben und zu ſtärten. Man 
müſſſe ſich darüber klar fein, daß die großdeut⸗ 
ſche Wirlſchaft und die neugeorbnete A tetihaft 
des künftigen Europa nicht darauf verzichten 
können, Gebiete, die wirtſchaftlich andere Ges 
biete zu en len vermögen, in ihren Bereich 
einzubeziehen. Um ſo unmöglicher fei ein folder 
Verzicht in der Zeit des Krieges, wo jede Mög⸗ 
lichteit im Intereſſe der gie derben der deut» 
ſchen Wehrmacht ausgenußt werden müſſe. So: 
lange Deutſchland im Kriege jtehe, können fi 
die Nüftungsnotwendigfeiten ändern, Pros 
15 1 können in den Hintergrund treten oder 
urch andere Programme abgeändert und er⸗ 


Rumänien vor 


Am Mittwoch iſt — wie bereits kurz berich⸗ 
tet — ein Protokoll unterzeichnet worden, das 
den Willen Deutſchlands zum Ausdruck bringt, 
zum Zweit des Aufbaus Rumäniens mit dieſem 
Lande in Zukunft auf das engſte zuſammenzu⸗ 
arbeiten. 

Das Protokoll beſagt u. a. folgendes: Deutſch⸗ 
land erklärt fi bereit, Rumänſen bei ber 
Durchführung eines umfaſſenden Zehnjahrplans 
dach Aufbau der rumänischen Wirtſchaft feine 
iechniſche und finanzielle Unter bien au 
allen Gebieten zu gewähren, 195 tejem Zwe⸗ 
wird Deutſchland während der Dauer des Jehn⸗ 
jahrpfans: 1) laufend die notwendigen umfang ⸗ 
reichen langftiſtigen Kredite zu befonberen Be⸗ 
dingungen gewähren, 2) die bereits beſtehende 
e auf land- und forſtwirtſchaft⸗ 
ichem Gebiet intenſipleren durch umfangreiche 
Lieferungen von Maſchinen und Geräten, und 
durch zur Verfügungſtellung von Anlagen für 
Ent ffn und Bewüſſerung, 9) zur plane 
mäßigen Förverung der induftriellen Erſeu⸗ 
gung Rumäniens Jegliche techniſche Unterſtült⸗ 
ung leihen, 4) durch umfangreiche Lieferungen 
115 Ausbau der rumäniſchen Verkehrswege und 
Mineralölleitungen e den natürlichen 
Abſaßgebieten und im Rahmen der, wirtſchaſt⸗ 
lichen Neuordnung Europas, unterſtützen, 5) 
über die vereinbarten Kredite hinaus erforder⸗ 
lichenfalls auch Kapital zum Ausbau der rumäs 
niſchen Induſtrie und bes Bank und Kredit. 
weſens in privatwirtſchaftlicher Zuſammenar⸗ 
heit zur Verfügung ftellen, 6) auf Wunſch Ru⸗ 
mäniens landwiriſchaftliche, industrielle und 
andere Fachleute enkſenden. 

„Die beiden Regierungen“ — fo heißt es in 
dem Protokoll — „werden bei der Gestaltung 
der Sanbelspotitiien dada zwiſchen den 
beiden Ländern darauf bedacht ſein, daß der 
deulſche Markt für die rumäniſchen Erzeu⸗ niſſe 
als ein ſicheres Abſatzgebiet mit 0 jenen 
Preiſen geſichert bleibt und daß die Bedeutung 
des rumäniſchen Marktes für den Handelsver⸗ 
lehr mit Deuiſchland weiter geſteigert wird.“ 

Die dere Vereinbarung vom 
4. Dezember 1940 ſtellt die geſamte rumäniihe 
Wiriſchaft auf eine neue Baſis, und dieſe 
durch den Beitritt Rumäniens zum 0 
Ran politiſch feſtgefügte Baſis heißt Deut ch⸗ 

an d. 

Das Rumänien von geſtern war andere 
Wege gegangen. Nach dem Tode König Carols 
liehen die maßgebenden rumänischen Kreiſe 
Deulſchlands feindlichen Mächten ihr Ohr, Ru⸗ 
münien wurde in den Weltkrieg hineingeriffen, 
und nach dem Welttrieg wurde das Skaatsge⸗ 
biet um den Preis einer zunehmenden polfti⸗ 
um Abhängigkeit vergrößert; denn allein war 

umänien nicht imſtanve, die mit biefer Ver⸗ 
Ausgabe ſeines Gebietes entſtehenden neuen 
ufgaben u löſen. Trotzdem nahm Rumänien 
ſeſpannte hungen zu den Ländern, die 
Pike natürlichen Handelspartner find, in Kauf 
und verfolgte in zunehmendem Maße eine Pos 
litit der Stützung auf die Weſtmüchte, denen es 
letzten Endes nur darum ging, der geſunden 
wirtſchaftlichen Verflechtung Deutfälands mit 
dem europäiſchen Südoſtraum aus rein politi⸗ 
ſchen Gründen Grenzen zu ſeten. 

Das legionäre Rumänien hat dieſe Bande 
endgültig zerriſſen. Es hat erkannt, daß das 
Land nur gefunden kann, wenn die guten Ber 
iehungen zu den Nachbarn wieberhergeftellt 
nd und wenn es bie Hilfe der poliliſch und 
wirtſchaftlich maßgebenden europäiſchen Macht, 
des Deulſchen Reiches, erlangt, Deulſcher Ein⸗ 
Ki hat manchen Staaten zu neuer Blüte ver⸗ 
oljen oder überhaupt erſt ein biene er⸗ 
möglicht, auch ſolchen Ländern, die dieſen Eins 
fluß in politiiher Verblendung als unbequem 
bezeichneten. Mit um ſo berechtigterer, Zuver⸗ 
ſicht darf Rumänien nunmehr an den Neuauf⸗ 
bau ſeiner Wirtihaft herangehen, denn die Mits 
wirkung des Neihes an dem rumzänſſchen Zehn: 
jahrespfan bedeutet für Rumänien nicht nur 
einen zweifellos ſtarken Auſſchwung ſeines 
Außenhandels, ſondern auch den Ausbau der 


„aber die Ausnutzung der geſam⸗ 
um letzten 
0 


Krieg ni 


0 


ſchränke. 
e 
ie Pro⸗ 


. der Verkaufspreiſe erzielt worden. 
m Hinblick auf die Deyſſenwirtſchaft müſſe 
1 werden, daß es leit Oktober dieſes 
ahres möglich iſt, über Devifenguthaben im 
Reichsgebiet frei zu verfügen, Das Reich habe 
finanzielle Wien des Protektorats⸗ 
erporis im Ausland abgedeckt, der Proteklo⸗ 
ratswirtſchaft aber freies 10 lb über 
ihre GANDEISTORD ENDEN im Ausland belaſſen. 
Die i der Sladt Prag als Finanzplatz 
wurde durch die 1 Intereffennahme 
der Banfenwelt bes 
fteigert. 


dem Aufstieg 


Landwirtſchaft und der Induſtrie und die In⸗ 
tenfioierung der Produktion auf allen W 
m, 


Itreiches bedeutend ges 


Die Fachgruppe Eisenwaren tagte 


Mitgliederversammlung im Saal der Handelskammer 


Im oberen Saal der Induſtrie⸗ und Hate 
delskammer fand geſtern abend eine Milglier 
derverſammlung der Fachgruppe Eiſenwaxen, 
Elektro- und a ſtakt, bei der alle Fra⸗ 
gen beruflicher und organſſatoriſcher Art, ins⸗ 

eſondere Verkaufs- und Rohſtoffurobleme, ber 
ſprochen wurden. Sprecher waren: Dr. Alexan⸗ 
er Mettenheimer, Leſter der Neihsfahgruppe 
Eifenwaren, Efelttos und Hausgerät, Dr. Ro⸗ 
15 Wa der Fachabteilung Eiſen⸗, 
Stahl» und Metallwaren, 9. Schlottmann, Leis 
fer der Fachabtelfung Glas, Porzellan, Keramik, 
L. Gerlt, Leiter der Fachabtellung für Beleuch⸗ 
tung. und Elektrogeräte, und Dr. Taute, Ger 


jericht 
gabe. 


Der Reichsbankauswels 


Nach dem Ausweis der Deulſchen Reſchsbant vom 
30. November 1940 ftellt fid vie Anlage der Bank 
in Wedfein und Eheds, Lombards und Wertpapier 
ten auf 14036 Millionen AA. Im einzelnen bes 
tragen bie 1 1 5 an Medien und Schecks ſo⸗ 
wie an Reichsſchaßwechſeln 18592 Millionen RU, 
an Lombardforde sungen 20 Millionen AK, aß 
dedungsfähigen Wertpapieren 51 Millionen RL 
und an fonfligen Wertpapieren 427 Millionen. Der 
Detungsbeftand an Gold und Denifen beträgt 78 
Millionen At. Die Veſtände der Neihsbant an 
Nentenbautſcheinen haben 1a auf 200 Millionen 
RA, diejenigen an Scheidemünzen auf 158 Miflios 
nen %% vermindert, Die fonftigen Aktiva find auf 
1870 Millionen c zurüdgeangen. Der Umlauf an 
Reichsbanknolen ſtellt ſich auf 13199 Millionen A, 
Die fremden Gelder werden mit 1706 Millionen 
AA ausgewieſen. 


Vergrösserte Breslauer Messe 1941 


Die Breslauer Meſſe mit Landmaſchinenmarkt 
a im nächſten Zach vom 21. bis, eee 


ringen wir in unjerer morgigen Als» 


att. Obwohl die Einladungen zur Beschickung der 
Beränftaltung erit in dieſen Tagen berausgehen, 
1 bei der Breslauer Meſſe⸗ und Ausſtellungs⸗ 
Ach. ſchon ſeßt in weit gröherem Maße als zur 15 
chen Zeit des Porſahres Plaßbeſtellungen aus Krei« 
fen der bisherigen feen wie auch Neitanmelr 
dungen vor. Da der Meſſehof mit 10 000 am Grund. 
ſläche wieder de geworden it, wird der weiter 
berſtärtten Nachfrage nach Hallenflähe und dielfad) 
geäuferten/ Plaßerweiterungswüfnſchen 
werden können. 


Brauwirtschaftliche Marktordnung 


Der Reihsnährftand gibt durch die Anordnung 
Nr, 84 der Hauptvereinigung der deulſchen Brau 
od die Einzelheiten 15 die Einführung der 
Marklordnung auf dem Gebiete der Braumirtidaft 
in den eingegliederten Oftgebieten ein 
Bu 0 des Gebietes ber ehemaligen Frelen Stabt 
Dansig, Setannt, Die Stnormung 67 an e il. 
dungsblatt des Reichsnährſtandes Rr. 97 vom 28. 11. 
1940 veröffentlicht. 


Buͤchertiſch 


Georg zu: Os wird frei — Taſſachen⸗ 
bericht aus den Auguſt⸗ und Sepiembertagen 1999 — 
Verlag Grenze und Ausland, Berlin W 30. (Preis 
% 2,00), Mit der Herausgabe dieſes Buches er. 
füllt der Wollsbunb für das Deulſchtum im Aus, 
fand eine e Ma den vielen betann. 
den und unbekannten Boltsiumstämpfern Obetſchle. 
fiens, Bartoſch führt uns mit feiner lebendigen 
in mitten hinein in die en jehnifje un. 
mittelbar vor Ausbrud bes S lle nifgen Sri 
aus. In der Giebehihe aller mofphäre fteigerie 
0 polnischer Terror zum Wahniwih, nd 
eine Heine Schar tobesmuliger si 


entſprochen 


meiſt Freſtoxpskämpſer aus der ober) 

ftimmungszeit, unter Einſaßz ihres Nebens zur 

ehe, Das Buch beriätet von den Blutopjern 

ie Mieberbeftelung OR Oberfäleftens nach 20JAh 
tiger polnifher Knechſſchaſt. Es 127 nur einen 
Aüsſchuitt, kann nur ein paar der A ten an 
ner nennen — und doch werben in ihm alle unbe! 
unten Helden biefes Woltstumstampfes geehrt: 
Die intereljanten Schilderungen dieſes Buchen en, 
weden bei vielen Rännern und Frauen des Ofen 
Erinnerungen an eigene Erlebnille in großer elt, 
die durch dieſes Buch bei feinen Leſern wieder 
erſtebs el 


(hüfistührer »berfeiben, Einen eusführliden | 
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Ale tommifjasiicher Verwalter nachſtedender Ftenen: 


Zimmer u. Shlibermaleret ||| 1 wunden, 2 Men 
S., Grohmann u. O. Kahl fl Trjnan, mach. Strumpftadık . 

1 g ei nahe 20, Baer & ne. e 
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1 zu haben 0 


Straße der 6, Armee Nr. 297 eee We cr 2 
287 u ad. Wolttefzaße 

geb. 29. November 1866 in Lodſch BL Tornung 4 in ber Meriatt u 

geſt. 8. November 1940 in Berlin 


Die Beſſetzung der Urne des Verſtorbenen E Berfehiedenee 1 
findet am Sonntag, dem 8. Dezember 1940, 


[Route fündig: um 1 SCHROTT 
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Brigitte Horney 
ny Birgel 
wan Petrovich 


SnderTOURIANSKY-Ai 


E der Bavaria -Filmkunst 


Reinhold Lüttjohann / Gerd Höst 
Fritz Eugens / Nikolas Kolin 
Karl Heinz Peters 
Hedwig Wangel 
Spielleitung: V. Tourjansky 


Das staatepolitisch und künstlerisch wertvolle 
Filmwerk der Bavarla 


2. Wochel 


— — — 
Die Litzmannstdter Zeitung schreibt: Tourjansky 
hat. cn vor inen unverbrüchlich ochten Spiel- 
film zu dre ns durch die starke und tiefe 
Darstellung 


naros Birgel-Horney zu 
hogelstern vormag. 


Die Deutſche 


Ein prächtiger und heiterer Soldatenfilm 


das Gewehr über! 


Ein Germania⸗Film der Forum 
mit 


Rudi Godden + Kolf Moebius 
Carſta Löck + Hilde Schneider 
Charlott Daudert 
von Ledebour + Wolfgang Staudte 


Spielleitung: Jürgen von Alten 
— —  — — — — 
Ein Film, ernſt und heiter, wie das echte Sol ⸗ 
datenleben, und erfüllt vom Geiſt und der Größe 

unferes Voltsheeres 


Wochenſchau 


Ml Beginn der Wc ed. ten Einfay mehr ] 


Jugendliche zugelaſſen! 


® CASINO| ® RIALTO 


Tadic 15.30,18,00, 20.307 Geinhisfiene Borftellungen 


Deutſcher Bund Be Bekämpfung der Altos 
holgeſahren bei der Reichoſtelle gegen die 
Alkohol- und Tabafgefahren 

Kun 8 8, Dezember 1940, 15 Uhr, Feſt⸗ 
ſaal der Oberſchule, Hermann ⸗Göring⸗Skraße 
Nr. 65, Vortrag mit Filmdarbſetung, 
„Kampf für deulſche Volksgeſundhell“ 
Es ſpricht der Vundesgeſchäftsführer Pg. 
Wilhelm Biel, Berlin. 

Wir laden alle deutſchen Männer und 
Frauen herzlich ein. 


4 große 
Mürthentage 


Freitag, b. Dez. 18 Uhr 
Sonnabend, 7. Dez, 13 Uhr 
Sonntag, f. Dez. 10 u. 13 Uhr 
Montag, 9. Dez. 13 Uhr 


Mosel- u. Rhein-Weine 


Naturroine Original Anlüllun 


Sekt-Schaumweine 


in grober Auswahl 
Mot Honkal, Kunferborg, Bissing. Grempler 
um 


Likör, Rotweine 


in großer Auswahl 
zu Billigaten Preisen empflehlt 


Wein, Spirituofen- und Feintoſthandlung 


Sigismund Fritſche 


Litzmannftadt 
Konig- Heinrich -Strahe Nr. 50, Ede Horſt-WeſſelStrahe. 
Die Sterntaler 2 
Der kleine lſawelmann 
Der füße Brei 
Kaſper beiden wulden 


Drei wunderschöne Mürchen⸗ 
filme und eln neuer Kafperfilm 


Eine Freude 
für groß u. Hein 


Kleine Brelie: 
Kinder: RER. 0,90 und 0,50 
Erw. RM. 0,50 und 0,70 


Kein Vornertauf, 
Kaffeneräffnung 1 Stb. vor Beginn 


Casino 


Komm. Verw. 


Weihnachtbäume 


lleſert in jeder Menge gegen 
Vorlage eines Schlußſchein es 


Forstverwaltung Burg Relchau 


BoltGraudenz, Schllehlach 6 
Telefon: Grauvenz 1008, 


Bekleidung 
Textilien 


| NS.⸗Reichsbund Für Leibesübungen | 


Zurngemeinjdaft „Eiche“ 

Sonnabend, den 7. d. M. um 8 Uhr abends fin 
del im Vereinslotale eine wichtige Besprechung fadk: 
Erſchelnen der Mitglieder Ift Pflicht. 

Der Bereinsführer 


Spielplan der Kismannitädter Filmtheater von heule 


+ für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Rialto 
ee ihk Das leer uber 


Godden, Moebiun, Schneider, 
Sonntag. 10 u.18 Uhr: Der Norden f. 


‚Hornen, Siegel, Selronic 
Feinde * 


„ont, 14 Uhr u 
Hunte 


Dei 
Bulhlinie 


in Lebt 

j ein deben did Süß 

f Roma | Corso 
Heezitrahe Ba Säylogeterftr. 204 


Menfchen, Tiere, | Monschen, Tiere, 
Senlatie 7 170 2 
gerne |, Sansallonen * 


Bepinn 
he 20 der Borfsllungen in 
€ =] Eafino und Rialto 
15.30, 18.00. 20.30 


Wala: 
16.0 18.15, 20.30 
Sonntag auch . 
In allen anderen 


i 
18.8% J 30, hay, 
fonntans aud 1.3) 


dub Süß- 


— 


Mi 
Wulchünte 178 


Weltrekord ‚m Seitensprung 


4 l ig Schmitz und 
3 


‚Gloria Palladium 
1uoendorfift, 74770 I. Wöhmifae Aale 16 


Trenck, dar Pandar * 


imosa Mal 
Vonlg⸗ Belau Srl, 
Wiel in Del 

Drei Frauen 

um verdn- | Rlöiterjäger ” 


BT Bealnn der Wonenidan 
4 


in-Elnlah mehr. 


Theater zu £itimannftadt 


Stadtifhe Bühnen 


Heute, Freitag, den 6. Dezember 1940, 20 Uhr 


Palast 


Adolf-Hitler-Straße 108 
. nn 


Die Deutſche Arbeitsfront 


>> 1186, „Kraft durch Freude“ 
Großbveranſtaltung 


in der Sporthalle 

am Sonnabend, dem 7. Dezember, 
abends 20.00 Uhr und 

Sonntag, dem 8. Dezember, 

nachmittags 15.30 und 

abends 20.00 Uhr 


mit bunten 


fröhlicher 
Streifzug 


Sreler Karterwerlauf, wahlfreie Miete, Vorſtellung für die Wehrmacht 
Glück und Glas Schauspiel von Heinz Steguwelt 


Morgen, Sonnabend, den 7. Dezember 1940, 20 Uhr 


Für die Erſtaufführungsmiete 
(freiet Kartenverkauf) 


Dſchungel 


Tropenftüd von JofefrMaria Frant 
Splelleitung: Hanns Merd — Bühnenbilder: Wilhelm Terboven 
Mitwirkende, Damen; Hees, Raflieur; 

derren: Poehme, Genen, Hütten, Su ‚Krüger, 
Lift Debt, Mahnde, Mera, Reitz 


Sonntag, ben 8. Dezember 1940, 20 Uhr 
Freier Kartenverkauf BWahlferie Miete 


Dſchungel 
Tropenſtulck Dſchungel. Ftant 


Vorverkauf Apolf⸗Hltter-Straßze 65 (gegenüber ſremdenhof General 
A Geöffnet, werktags 10-14 und 10 15 Uhr, ſonntags 
11-18 Uhr. Ruf 10101 


Ein Luſtſpiel 


von eee e 


Weltrekord im 


Seitensprung Karten zum Preiſe von RM. 1,— nur in der Kreisdienſtſtelle „Kraft durch 
2 6 mig Freude“, Hermann⸗Göring⸗ straße 60, Zimmer 1, erhältlich 
Jupp huſſels 
Lucie Engliſch 
Vorher 
Tobts⸗Wochenſchau 
Beginn der Vorſtellung: 


Täglich 16.90, 18.90, 20.30 Uhr 
Sonntag auch 14.90 Uhr. 


von Franz von Suppe 
bis zur Gegenwart 


Anmeldung zur polizeilichen Ein- Anmeldung zur Feen 0 
Ba orf 21 9 57 5 Sensen ite ber Hehe 
zafkowſta, Dorf Alexandrowel, Deulſchen Voltsliſte ber 4 
ben eden be Feleleſh Sem. Zufapn, merforen. be ch eiche e, 
SehlerSik, ; 1 and Beſugſcheln für Ra 9/94, verloren. 
abzugeben bei k. hramfomjti,' 
Friberleusftr, 181, W. 18. Ab7st| 1arayna Dabtanjfa, 


9, Butterkarte 


an un Be Ra; Nu 
Ferien,. een air, Hl eiti, Glodbacher Sirahe 5. 


1 Marie 
verloren. 15816 


verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Ein: | Ausweis der Deutſchen Volts⸗ 


wohnererfaffung des Sojeg Ey, kiſte 508563 mit Lichtbild des on ben ge 
UD Perfangt in alien Gaftftätten und Hotels die L. lig. ee a ee a N e 


Die Liiman: 
tabt, Adolf, 
nzeigenann 
jormularpeı 
prechſtunde 
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ſchaftszeſtſe 
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a en 
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ſtreitkräfte 
obwohl die 
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beisbampfe 
don wurde 
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gen des B 


